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Für Aufträge 
aus Deutſchland 


Maßnahmen gegen 


Am Montag dieſer Woche fanden in den Räumen vielleich im Haag doch als wirkungskräftig und durchſchlagend 
mehrerer deutſcher Organiſationen in Poſen ſowie in den ſerweiſen könnten? 


Wohnungen nicht ganz weniger polniſcher Staatsbürger 
deutſcher Nationalität in der Stadt Poſen und in der Provinz 
Hausſuchungen ſtatt. 

Da wir nicht im Kriegszuſtande leben und weder über 
die Stadt noch über die Wojewodſchaft Poſen der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt ist, iſt die Frage erlaubt: 

Wie verträgt ſich das mit der Verfaſſung 
der Republik Polen? 

Zwei Artikel der Verfaſſung unſerer Republik kommen 
in Betracht. 

Der Artikel 97 der Verfaſſung lautet in ſeinen erſten 
zwei Abſätzen: f 

Beſchrüntungen der perſönlichen Freiheit. zumal Durch⸗ 
ſuchung der Perſon und Verhaftung, find. nur in den 
geſetzlich vorgeſehenen Fällen und in der durch 
Geſetze bezeichneten Weiſe auf Anordnung der 
Gerichts behörden zuläſſig. 

Sofern ein gerichtlicher Auftrag nicht' ſofort erlaſſen werden 
konnte, ſoll er ſpäteſtens binnen 48 Stunden unter Ang abe der 
Gründe der Durchſuchung oder Verhaftung zugeſtellt werden 

Und im Artikel 100 der Verfaſſung wird geſagt: 

Die Wohnung des Staatsangehörigen ii unverletzlich. Die Ver⸗ 
letzung dieſes Rechts durch Betreten der Wohnung, durch 
Hausdurchſuchung und durch Beſchlagnahme von 
Papieren oder Gegenſtänden darf — außer dem Falle der 
notwendigen Durchführung von Verwaltungsanordnungen, die ſich 
auf elne ausdrückliche geſetzliche Ermächtigung ſtützen 
— nur Kraft Auftrags der Gerichtsbehörden in der Form und in 
den Fällen erfolgen, die das Geſetz vorſchreibt. 

Es iſt alſo zu prüfen: 1. ob die Hausſuchungen am 
Montag im Auftrag der Gerichtsbehörden ſtattfanden; 2. ob 
ſie in der vom Geſetz vorgeſchriebenen Form ſtattfanden; 
3. ob — wenn die Hausſuchungen nicht im Auftrag der Ge⸗ 
richtsbehörden ftattfanden — der von dem angeführten Art. 100 
der Verfaſſung . Fall „der notwendigen Durch⸗ 
führung von Verwaltungsanordnungen, die Ir} auf eine aus⸗ 
drückliche geſetzliche Ermächtigung ſtützen“ vorliegt. a 

Ein Auftrag der Gerichtsbehörden lag in den uns be⸗ 
kannt gewordenen Fällen nicht vor. ielmehr zeigte in 
dieſen Fällen der durchſuchende Beamte als Legitimation 
einen ſchriftlichen Befehl des Staro ſt wo Grodzkie, alſo 
einer Verwaltungsbehörde, an die Kommandantur der Staats⸗ 
polizei für die Stadt Poſen vor, in dem die Hausſuchung 
angeordnet wurde unter Berufung auf den § 105 der Straf⸗ 
prozeßordnung. 8 

Dieſer Paragraph aber lautet in ſeinen hier in Betracht 
kommenden Teilen: . 

Die Anordnung von Durchſuchungen ſteht dem 
Richter, bei Gefahr im Verzug auch der Staats⸗ 
anwaltſchaft und denjenigen Polizei⸗ und Sicher⸗ 
heitsbeamten zu, welche als Hilfsbeamte der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft den Anordnungen derſelben Folge zu leiſten haben. 
Wenn eine Durchſuchung der Wohnung, der Geſchäftsräume 
oder des befriedeten Beſitztums ohne Beiſein des Richters 
oder des Staatsanwalts ſtattfindet, ſo ſind, wenn dies 
möglich, ein Gemeindebeamter oder zwei Mitglie⸗ 
der der Gemeinde, in deren Bezirk die Durchſuchung erfolgt, 
zuzuziehen. Die als Gemeindemitglieder zugezogenen Perſonen 
dürfen nicht Polizei⸗ oder Sicherheitsbeamte ſein. 

Gegen dieſe Beſtimmung, auf die ſich das Staroſtwo 
Grodztie ſelbſt beruft, haben die Hausſuchungen am Montag 
in mehreren Fällen verſtoßen: obwohl ſie ohne Beiſein 
des Richters oder des Staatsanwalts ſtatt⸗ 
fanden, wurden nicht überall „ein Gemeindebeamter 
oder zwei Mitglieder der Gemeinde“ zugezogen, 
wie das Geſetz es verlangt, — „wenn dies möglich iſt“. 
Daß es möglich war, kann nicht bezweifelt werden. Damit 
wäre die Frage beantwortet, ob überall die vom Geſetz vor⸗ 
geſchriebene Form gewahrt wurde. 

Bleibt die oben aufgeworfene dritte Frage. 

Ob der Fall „der notwendigen Durchführung von Ver⸗ 
waltungsanordnungen, die ſich auf eine ausdrückliche geſetzliche 
Ermächtigung ſtützen“, vorlag, können wir nicht beurteilen. 
Wir können es um ſo weniger, als, ſoweit wir in Erfahrung 
bringen konnten, den von den Hausſuchungen Betroffenen 
Gründe und Zweck dieſer Maßnahme nicht angegeben wurden. 
Davon aber gerade würde die Beantwortung der Frage ab⸗ 
hängen, ob Verwaltungsanordnungen, „die ſich auf eine aus⸗ 
drückliche geſetzliche Ermächtigung ſtützen“, notwendiger⸗ 
weiſe durchgeführt werden mußten. 

Wir können nur vermuten und Fragen aufwerfen. 

Die Frage aber, die ſich angeſichts der ganzen Sachlage 
am ſtärkſten aufdrängt, iſt dieſe: 

Sollte vielleicht der Verſuch gemacht werden, Material 
gegen die deutſche Minderheit in Polen für die Beratungen 

es Haager Schiedsgerichtshofes zu gewinnen, um damit 
gegen die Arqumaule dieser Minderheit zu operieren, die ſich 


Wir erwarter keine Autwort. 
* 
Beſtimmungen über Hausſuchungen. 

Außer dem in dem vorſtehenden Aufſatz angeführten § 105 
handeln die SS 102, 103, 104 und 106 bis 111 der Straf⸗ 
prozeßordnung von Hausſuchungen. Da ſtehen allerhand Dinge, 
deren Kenntnis zweffellos nicht ganz überflüſſig iſt. 

Die SS 102 und 103 der Strafprozeßordnung handeln 
von der Zuläſſigkeit von Hausſuchungen. Sie 
lauten: 


falls ſchon vorher von Amts wegen dem Verletzten zurück ⸗ 
zugeben, ohne daß es eines Urteils hierüber be 
darf. 
Dem Beteiligten bleibt die Geltendmachung feiner 


[Rechte im Zivilverfahren vorbehalten. 


Alſo: die von der Hausſuchung Betroffenen 
haben nicht nur Pflichten, ſondern auch Rechte, — Rechte, 
von denen fie natürlich in dem Augenblick, da fie von der 
ee engt überraſcht werden, meist nichts wiſſen. Man beachte 

eſonders die Beſtimmungen darüber, in welchen Fällen 
Hausſuchungen zuläſſig ſind, und die Beſtimmung, daß der 
von der Hausſuchung Betroffene unter Umſtänden vorher, ſonſt 
aber nachher Angabe des Zwecks der Durchſuchung und 


8 102. Bei demjenigen, welcher als Täter oder Teilneh⸗[der ihm oder andern zur Laſt gelegten ſtraf⸗ 


mer einer ſtrafbaren Handlung oder als Begünſti⸗baren 


ger oder Hehler verdächtig iſt, kann eine Durchſuchung 
der Wohnung und anderer Räume, ſowie ſeiner Per⸗ 
ſon und der ihm gehörigen Sachen, ſowohl zum Zwecke 
feiner Ergreifung als auch dann vorgenommen werden, 
wenn zu vermuten iſt, daß die Durchſuchung zur Auffindung 
von Veweismitteln führen werde. 


8 103. Bei anderen Perſonen find Durchſuchungen; 


and lung verlangen darf. 

Die in Betracht kommenden Paragraphen ſtehen oben zu 
Nutz und Frommen derer, die etwa noch „Betroffene“ 
werden können. 


Hausſuchungen auch in Bromberg. 


Wie in Poſen, fo fanden auch in Bromberg am Montag Hause 
juchungen bei deutſchen Bürgern ſtatt. Die in Bromberg erſchei⸗ 


nur behufs der Ergreifung des Beſchuldigten oder nende „Deutſche Rundſchau“ berichtet darüber am Dienstag: 


behufs der Verfolgung der Spuren einer ſtrafbaren 


Handlung oder behufs der Beſchlagnahme beſtimmter 


Gegenſtände und nur dann zuläſſig, wenn Tatſachen 


Polizeiaufſicht ſtehende Perſon wohnt oder ſich aufhält. 
Beſchränkungen hinſichtlich der Zeit der 
Haus ſuchung behandelt der 8 104: 
5 104. Zur Nachtzeit dürſen die Wohnung, die Geſchäfts⸗ 
räume und das befriedete Beſitztum nur bei Verfolgung 


auf friſcher Tat oder bei Gefahr im Verzuge oder 


dann durchſucht werden, wenn es ſich um die Wiederergrei⸗ 
fung eines entwichenen Gefangenen handelt. 
Dieſe Beſchränkung findet keine Anwendu⸗ uf Wohnungen 
en Veen e eg due: etipekmafteht feder dert, auf Räume, 
welche zur Nachtzeit jedermann zugänglich oder welche der Polizei 
als Herbergen oder Verſammlungsorte beſtrafter Perſonen, als 
Niederlagen von Sachen, welche mittels ſtrafbarer Handlungen 
erlangt ſind, oder als Schlupfwinkel des Glücksſpiels oder gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht bekannt ſind. 

Die Nachtzeit umfaßt in dem Zeitraume vom erſten April bis 
dreißigſten September die Stunden von neun Uhr abends bis 
vier Uhr morgens und in dem Zeitraume vom erſten Oktober bis 
einunddreißigſten März die Stunden von neun Uhr abends bis 
ſechs Uhr morgens. R an 

Ganz beſonders wichtig aber find die Beſtimmungen der 
88 106 bis 1111 
§ 106. Der Inhaber der zu durchſuchenden Räume oder 


Gegenſtände darf der Durchſuchung beiwohnen. Iſt N 
Vertreter 


er abweſend, ſo iſt, wenn dies möglich, ſein oder ein er⸗ 


{ 
vorliegen, aus denen zu ſchließen iſt, daß die geſuchte Perſon, 
Spur oder Sache ſich in den zu durchſuchenden Räumen befinde. 

Dieſe Beſchränkung findet keine Anwendung auf Räume, in] 
welchen der Beſchuldigte ergriffen worden iſt, oder welche er wäh⸗ 
rend der Verfolgung betreten hat, oder in welchen eine unter 


„Geſtern wurden auf Veranlaſſung des hieſigen Stadtpräſidenten 
Dr. Sliwinski bei verſchiedenen deutſchen Stadtver⸗ 
ordneten und anderen führenden Perſönlich⸗ 
keiten der deutſchen Minderheit eingehende Haus⸗ 
en vorgenommen. Auch die Geſchäftsräume der 
eutſchen Organiſationen, die ihre Arbeit ſelbſtverſtänd⸗ 
lich in durchaus loyaler Weiſe verrichten und nur ein verfaſſungs⸗ 
mäßig und durch feierlich anerkannte internationale Verträge be⸗ 
rechtigtes Gegenſtück zu den Vereinen der polniſchen 
Minderheit im Ausland darſtellen, wurden durchſucht. 
So vor allem die Landesvereinigung des „Deutſchtumsbundes zur 
Wahrung der Minderheitsrechte“, der „Landwirtſchaftliche Zentral⸗ 
verband“, der „Domänenpächterverband“, der „Deutſche Wohlfahrts⸗ 
bund“, die Redaktion des „Deutſchen Heimatboten in Polen“. die 
„Intereſſengemeinſchaft für die werktätige Bevölkerung“, der „Deut- 
e Schulverein in Polen“, außerdem das Zivilkaſino und der 
Ruderklub „Frithjof“. 
In den Geſchäftsräumen der deutſchen Sejmfraktion war der 
Abgeordnete Domherr Klinke dienſtlich anweſend. Trotz ſeines 
rn, wurde auch die Kaſſe der deutſchen Sejmfraktion ver ⸗ 


Schließung des Bromberger Deutſchtumsbundes! 
> Dem Vorſtand des „Deutſchtumsbundes zur Wahrung der 

Minderheitsrechte“ in Bromberg wurde folgendes, vom 6. d. Mis. 

datierte Schreiben des ſtädtiſchen Polizeiamtes überreicht: 

„Auf Grund des § 2 des Vereinsgeſetzes vom 19. 4. 08 (Reichs⸗ 
geſetzblatt 151) wird der Verein „Deutſchtumsbund zur 
Wahrung der Minderheitsrechte“ in Bromber 
aufgelöſt und jede weitere Tätigkeit in irgend wel Form 
Geſtalt verboten, weil die Tätigkeit des Vereins mit den Beſtim⸗ 
mungen der 88 128, 129, 131, 132, 183 des Strafgeſetzes kollidiert. 

Im Falle der Nichtbefolgung des obigen Verbots wird $ 182 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 7. 1883 har ri 
Geſetzſamml. S. 195) angewendet. Gegen obige Verfügung ſte 
hnen binnen 14 Tagen nach dem Datum der Zuſtellung des vor⸗ 
liegenden Dekrets das Recht zu, Beſchwerde einzurei i 
Wojewoden in Poſen bzw. das Recht der Klage im W 


wachſener Angehöriger, Hausgenoſſe oder Nachbar hinzuzuziehen. des e in dem Verwaltungsgericht 


Dem Inhaber oder der in deſſen Abweſenheit zugezogenen 
Perſon iſt in den Fällen des 8 103 Abſ. 1 der Zweck der 
Durchſuchung vor deren Beginn bekannt zu 
machen. Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf die In⸗ 
haber der im § 104 Abſ. 2 bezeichneten Räume. 7 

8 107. Dem von der Durchſuchung Betroffenen 


Eventuell iſt die Beſchwerde bzw. Klage im hie ſigen ſtädtiſchen 
Polizeiamt niederzulegen. 
: Der Stabtpräfident. gez. Dr. Stiminsti. 


* 
Die in dem Schreiben des Bromberger Stadtpräfidenten an 


iſt nach deren Beendigung auf Verlangen eine ſchrift⸗ den dortigen Deutſchtumsbund angeführten Paragraphen des 
liche Mitteilung zu machen, welche den Grund der Strafgeſetzbuchs lauten: ‘ 


Durchſuchung (58 102, 108) ſowie im Falle des § 102 die 


§ 128. Die Teilnahme an einer Verbindung, deren 


ſtrafbare Handlung bezeichnen muß. Auch iſt demſel⸗ Daſein, Verfaſſung oder Zweck vor der Staatsregierung 


ben auf Verlangen ein Verzeichnis der in Verwah⸗ 
rung oder in Beſchlag genommenen Gegenſtände, 
falls aber nichts Verdächtiges gefunden wird, eine Beſcheint⸗ 
gung hierüber zu geben. 5 

§ 108. Werden bei Gelegenheit einer Durchſuchung Gegen ⸗ 
ſtände gefunden, welche zwar in keiner Beziehung zu der Unter⸗ 
ſuchung ſtehen, aber auf die erfolgte Verübung einer anderen 
ſtrafbaren Handlung hindeuten, ſo ſind dieſelben einſtweilen in 


Beſchlag zu nehmen. Der Staalsanwaltſchaft iſt hiervon Kenntnis 


zu geben. 

§ 109. Die in Verwahrung oder in Beſchlag genommenen 
Gegenſtände ſind genau zu verzeichnen und zur Ver⸗ 
hütung von Verwechſlungen durch amtliche Siegel oder in 
ſonſt geeigneter Weiſe kenntlich zu machen. N 

8 110. Eine Durchſicht der Papiere des von der 
Durchſuchung Betroffenen ſteht nur dem Richter zu. 

Andere Beamte ſind zur Durchſicht der aufgefundenen 
Papiere nur dann befugt, wenn der Inhaber der⸗ 
ſelben die Durchſicht genehmigt. Anderenfalls haben 
ſie die Papiere, deren Durchſicht ſie für geboten erachten, in einem 
Umſchlage, welcher in Gegenwart des Inhabers mit dem Amtsſiegel 
zu verſchließen iſt, an den Richter abzuliefern. 

Dem Inhaber der Papiere oder deſſen Vertreter iſt 
die Beidrückung ſeines Siegels geſtattet, auch iſt 
er, falls demnächſt die Entſiegelung und Durchſicht der Papiere 
angeordnet wird, wenn dies möglich, aufzufordern, derſelben beizu⸗ 
wohnen. 

Der Richter hat die zu einer ſtrafbaren Handlung in Beziehung 
ſtehenden Papiere der Staatsanwaltſchaft mitzuteilen. 

8111. Gegenſtände, welche durch die ſtrafbare Handlung dem 
Verletzten entzogen wurden, ſind, falls nicht Anſprüche Dritter 
enigegenjtehen, nach Beendigung der Unteriuhung und geeigneten⸗ 


geheim gehalten werden ſoll, oder in welcher gegen un⸗ 
bekannte Obere Gehorſam oder bekannte Obere 
unbedingter Gehorſam verſprochen wird, iſt an den Mit⸗ 
aliedern bis zu 6 Monaten, an den Stiftern und Vorſtehern der 
Verbindung mit Gefängnis von einem Monat bis zu einem Jahre 
zu beſtrafen. 

Gegen Beamte kann auf Verluſt der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Amter auf die Dauer von einem bis zu fünf Jahren 
erkannt werden. 

§ 129. Die Teilnahme an einer Verbindung, zu 
deren Zwecken oder Beſchä wehe gehört, Maßregeln der 
Verwaltung oder die Vollziehung von Geſetzen 
durch ungeſetzliche Mittel zu verhindern oder zu 
entkräften, iſt an den Mitgliedern mit Gefängnis bis zu 
einem Jahre, an den Stiftern und Vorſtehern der Verbindung 
mit Gefängnis von drei Monaten bis zu zwei Jahren zu beſtrafen. 

Gegen Beamte kann auf Verluſt der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Amter auf die Dauer von einem bis zu fünf Jahren 
erkannt werden. 

8 181. Wer erdichtete oder entſtellte Tatſachen, 
wiſſend, daß ſie erdichtet oder entſtelltſind, öffent⸗ 
lich behauptet oder verbreitet, um dadurch Staats 
einrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit 
verächtlich zu machen, wird mit Geldſtrafe bis zu 600 M. 
oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren beſtraft. 

§ 132. Wer unbefugt ſich mit Ausübung eines 
öffentlichen Amtes befaßt oder eine Handlung vornimmt, 
welche nur kraft eines öffentlichen Amtes vorgenommen werden 
darf, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe 
bis zu 800 M. beſtraft. 

8 139. Wer eine Urkunde, ein Regiſter, Akten oder 
einen ſonſtigen Gegenſtand, welche ſich zur amtlichen Aufbe⸗ 
wahrung an einem dazu beſtimmten Orte befinden, oder welche 
einem Beamten oder einem Dritten amtlich übergeben worden ſind 


4 


e Zofener Tugeblaft. $—- 


ee D 4 = in der Republik Polen zum Ziele haben, ſofern 
u 


vorfäßlid vernichtet, beifeite ſchafft oder beſchädigt, wird 
der Täter im Augenblick der Begehung der Tat das 17. Lebens⸗ 


mit Gefängnis beſtraft. 
Iſt die Handlung in gewinnfüchtiger Abſicht begangen, ſo tritt 


Gefängnisſtrafe nicht unter drei Monaten ein; auch kann auf c) Die wiſſentl liche gr vor den 1 
Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden f * 1 . Bye ein, fremden Staaten, ſowie 

In Liſſ irgendeiner bewaffneten Macht, die ſich mit dem polniſchen der 

a im Kampfe et, wegen Vergehen, die zu ungunſten * 


fanden am Montag ebenfalls Hausſuchungen ſtatt. Das „Liffaer 


Tageblatt“ berichtet darüber am Dienstag: 

„Hausſuchungen fanden geſtern, mittags 1 Uhr beginnend, in 
verſchiedenen deukſchen Privatwohnungen und Gerhäften durch Be- von den Urſachen, oder eine ſchwere mit Vorbedacht 
amte der Staatspolizei in Zivil und Uniform und in Begleitung Körperverletzung oder eine ähnliche Schädigung der menſchlichen 
von Bürgern der Stadt, welche als Zeugen hinzugezogen n,] Geſundheit, ſofern dieſe Vergehen aus pe ſönlichem Gewinn be⸗ 
ſtatt. Die Hausſuchungen wurden auf Verfügung gangen wurden. Hierunter fallen nicht im Affekt begangene 


Staaten oder der bewaffneten 2 began 
d) Die Tötung eines Menſche 


ker Poſen vom 4, u 5 d. Is. durchgeführt. Soweit wir er⸗ Tötungen. 
ren haben, erfolgten dieſe eigentümlichen Maßnahmen bei fol⸗ e) Straßenraub £ 
genden Familien bzw. Perſonen: Deutſchtumsbund und Paſtor ) Fälſchung von Geld u Staatspapieren. 
illigmann, Methner, Dr. Nießing, Bankdirektor Runge, Apo⸗ g) Verleitung zur Unzucht und andere Vergehen, die aus dem 


Ges Groß, Fabrikbeſitzer Daniel, Bankvorfteher Fenske, Gewinn hergeleitet werden, die man aus einer Unzucht treibenden 
führer des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine Netz Perſon zieht. 
— Salo rerftandlh auch in unſerer Buchdruckerei und Privat⸗ h) Die Übertretung der Beſtimm die die Regelung des 
wohnung. Es wurde nach deutſchpatriotiſchen bzw. polenfeindlichen Geldverlehrs mit dem Auslande ſowi * Verkehr mit fremden 
Druckerzeugniſſen und Briefen geforſcht und faſt alle Durchſuchun⸗ Valuten betreffen ſowie der Schmuggel von Gegenſtänden nach 
gen ſehr gewiſſenhaft vorgenommen (dauerte doch die Hausſuchung] dem Auslande, deren Ausfuhr verboten iſt. 
in unſeren Räumen volle 574 Stunden). Mitgenommen wurden Wucheriſche Ausbeutung. 
aus unſeren Geſchäftsräumen vier uns als Rezenſionsegemplare 10 Geheime Brennerei, ſofern die Tat ein Verbrechen darſtellt. 
zugeſandte Broſchüren, ein kleines Gedicht einer früheren Liſſaerin 10 8 auf dem Gebiete des eee 
und ein Verſammlungsbericht des Vereins heimattreuer Liſſaer in Deſertion oder eine andere Entziehun Heeres⸗ 
Berlin, worüber uns eine von dem leitenden Beamten und den pflich, ſofern der Täter zu dieſem Zweck die 8 des Staates 
verlaſſen oder ſich zu dieſem wecke im Auslande aufgehalten hat. 
Diefe Bern betrifft jedoch nicht Vergehen, die vor dem 
30. März 1923 von Perſonen nichtpolniſcher Nationalität begangen 
wurden, die aus dem Bezirk des Appellationsgerichts in 8 855 
ig ale fofern fie — NN . Monats vom Sage 555 Bi. 
öffentlichung die ſes 0 et, A e ur 
Abl. 
In „ 5 Wien der zuſtändi 5 Behör eiſtung ihrer 
erſchien am Montag im dortigen evangeliſchen Pfarramt 
ein Gendarm unter Zuziehung von zwei polniſchen Bürgern als 
Zeugen und verlangte im Auftrage des „Sad powiatowy“ Einſicht 
in den Briefwechſel des Pfarrers mit der Leitung 
des Deutſchtumsbundes. Aus dem ziemlich umfangreichen 
Aktenſtück wurden beſchlagnahmt: 1. ein Flugblatt des Deutſchtums⸗ 
bundes vom Juli 1921. in dem der Bezug des Blattes „Der Deutſche 
im Polen“ empfohlen wird, 2. ein Flugblatt „an die Herren Pfarrer 
und Lehrer im abzutretenden Gebiet“ ohne Datum, wohl aus der Zeit 
vorher, 3. ein Schreiben der Kreisſtelle betr. Gründung und Organi⸗ 
ſation von Bauernvereinen vom 18. März 1922. 


In Rogaſen 
fanden Hausſuchungen an ſechs Stellen ſtatt, und zwar ſowohl 
im Privatwohnungen als auch in Gefchäftsräumen. 
Auf dem Laude 
fanden Hausſuchungen ſtatt unter anderem in den Kreiſen Obornik 


Verwaltu e 
ER 
von Militärperſonen, die in den Militärbeſtimmungen 
ET e ee Grenzen werden 


und Kolmar. folgende : 
Admini i rtretungen ohne gg die Art 
Die Auflöſung des mg ne evangelifchen BA — der Strafe ſowie Bernehen, 1 19 5 plinas 
Lehrerſeminars in Bromberg. riſchen Beſtrafung im Sinne des Art. 128 der Verordnung des 
Wie die polniſche ke gut unterrichteten re Miniſterrats vom 10. —4 er e mee. 5 x 
Mb die völlige Auflsſung ſtaatlichen evangelif * . ei 
des enögiitig beliefen werken. 8 Toll alte ae Belkin: Bae nd. bee . oder eine 175 Seren . * 
e oſſen orden 
weifer Ae, jonbern glei Die note Fr Kufist ee ae ; > ME eee 


werden eingeftellt. 
Art. 5. In ä 


eee e e ee 
a ente K 


ar e Bittner dae auf Fru er 


vom 10. Mai 1920 verhängt 


ſtalt erfo und zwar umge 
nach ſeiner 418 R= points 9 
Seminar dienen. 


Liquidation deutſchen Beſitzes. 


Das Poſener Liquidationskomitee hat am 4. — . . 
die Liquidation bei folgenden Gütern in Anwendun 
1. Landgut Trzeboſz, Kreis Rawitſch⸗ r 3 1 wo Günt 


er 


ind von Findenftein, 2a. Grundbu a warden 

zyps ko Blatts angel erden e 1. Biete yps ko d) un und Freiheitsſtrafen, die . das N im 72 
im Kreiſe Birnbaum, b. 9 Anteile der Zuckerfabrik ge von höchſtens drei Monaten verhängt wurden und fofern 

à 500 M. Nominalwert. Beſ. Wilhelm Kot n 3. Die aus Not begangen wurde, im Umfange von höchſtens einem 


. — Chwalkowo, Male Wioſtowe, Wielkie Wi 1 


2 der Ge A N. Freiheitsſtrafe, 
im Kreiſe Goſtyn, Bel. Dr. Viktor Alfons rer Bi ae im e eg * 10 * pi 
€ * 
Aus Warſchau. d) 25 Beet be 29 has Girafgerit, ertennten pre 
Seyda und Panaſien. — wurde; In Siefem ane Dart} Do oe Selle dr er: 
Auswärtige Blätter ſprechen von einer immer deutlicher werdenden erjche 
—. ufriedendent Ber 10 67 2 Renlerung mit| 2. Rebenslängiice wird Jahre herab · 
0 e ugenmin er e 2 
dieſer Unzufriedenheit wird geſagt, Seyda be der 7 de Le Todesſtvafe wird in eine 16fährige Wer pe 
Politit mit wenig Geſchick fa ekundiert und in ee 2 
Oeffentlichkeit ſei 3 von, aneh besjepiedentiid als rend ollkommen erlafen werben alle anderen — ganz 
111 unden u. - Erklärungen 145 ie 4 12 er 1 f 8 Teil . befon Aalen de ji 
n snahme 
11 enger ab führen kanten, enthülle, 8 1 en Bert ae ee — —.— rede 


franzöſiſchen Kreisen Warſchaus größtes Mißfallen EN Die Be- [adgeu 
ziehungen zwiſchen dem franzöſiſchen Geſandten in Warfchau 
de Panafteu und Miniſter Seyda fpi ſich in letzter Zeit 
derart zu, daß nur noch ein ſtreng offizieller Verkehr 
gischen beiden beſteht. Der Geſandte de Panafteu gilt 
beſonderer Gegner Seydas. 


—— 1 de e aaa t. 9 je anne — 
Art. 6. In den in dieſem Grenzen werden 


ef 
a Sen, die u ge et: itifpen, “age, 


werden die fü den 1 ten Strafen 2 Rückſicht 
Die Bedeutung der neuen Finanzgeſetze. auf ihre Kt und 5 . Stra e en 4 5 
* Vizeminiſter der Finanzen, Markowski, hat in e n ng e mb 1 
Unterredung mit einem Vertreter der „Gazeta War 5 ns ziel Fegelegte bei 
ae oe legten vom Sejm angenommenen Fi mene Am e Findet och Yeine . 8 = Ser 
5 folgenden Worten gekennzeichnet: „Die vom Sejm * enen] verübte Bengehen, die jet hatten Willen des a 
Steuern, deren Krone die Fern ſt, bilden n jollten die ER Ei eg 


ein relativ vollendetes Steuer ſyſtem, auf das die L . 8 e 


inanzwirtſchaft des Staates wird t werden können. Geſundh e wi 
En der Arbeit an der Sanierung ber Schatzkammer und des] größeren Um gun ie ee e Amſtänden. 
taates liegt bereits hinter uns e Schatzkammer erhält die In ie 1 der En, kom · 


au e die ſich Vergehe 
öglichkeit, aus einer reichlichen SE 9 me hy By Grund dieſes Arne Utommenen 


bzw. „Poſ. Tagebl.“ Nr. 176: 


müſſen, die drei Monate nicht überſteigt. In dieſen Fällen kann 
das Gericht das Verfahren einſtellen bzw. es nicht einleiten, lediglich 
im Einvernehmen mit dem Prokurator, und das Kreis⸗ und Frie 
gelsgerich. lediglich im Einvernehmen mit dem Prokurator am Be 
i ri 

a ie Beſtimmungen dieſes Artikels finden entſprechende An 
wendung auf Vergehen, die aus Not begangen wurden, ſofern eine 
Strafe verhängt werden müßte, die ein Jahr nicht überſchreitet. 

Art. 11. Die Einſtellung des eingeleiteten Verfahrens erfolgt 
auf Grund des Geſetzes von ſelbſt, ſofern die Perſon, gegen die das 
Verfahren ſchwebte, innerhalb eines Monats . Bekanntgabe 
über die Alete erklärt, daß ſie dieſe Art der Erledigung des 
Verfahrens wünſcht. 

Art, 12, Die Beſtimmungen des Geſetzes, die den Erlaß der 
vechtsgültig erkannten Strafen betreffen, finden auch Anwendung 
bei Strafen, die wegen Privatklagen verhängt werden. 

Art. 13. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden Anwen: 
dung ne Perſonen, die von einem allgemeinen oder beſonderen 
Gnadenakt Nutzen gezogen haben, lediglich in dem Falle und inſo⸗ 
ern, ſoweit der letzte Gnadenakt ihm Erleichterungen in geringerem 

mfange gewährt hat. 

Art. 55 Die Durchfü — der Amneſtie liegt Pr Be: 
örde ob, die die Vollſtreckung des Urteils verfügt. In Fällen, 

ie zur Zuſtändigkeit des Bezirksgerichts * Bergen weifel 
in der ar des Amneſtiegeſetzes auf Antrag des Prokurators 
oder des Beleiligten in einer geheimen Sitzung nach Anhörung 
des Prokurators entſchieden. Über die Entſcheidung kann inner 
Ib eines Monats, vom Tage ihrer Zuſtellung an gerechnet, Be⸗ 
chwerde eingelegt werden, und zwar an das Zu Pen — 8 
8 re era der endgülti enlſcheidet. * 
Zuſtändigkeit der Kreis⸗ eee AR if die 
ſchwerde in demſelben Termin an das Bezirksgericht einzureichen. 

(Die letzten drei Artikel betreffen die Ausführung des I 
die dem Juſtizminiſter, dem r f mi den und Innenminiſter 
— wird. Das Geſetz iſt mit dem 24. Juli in Kraft ge⸗ 

n. 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Die Iſolierung Polens. 

Der „Dziennik Pozu.“ wendet ſich (Nr. 177) gegen 
die tſchechiſche Preſſe, die eine Iſolierung Polens an⸗ 
kündigt, vor allen Dingen gegen die „Narodni Liſty“ (ogl. 
-Polen und die Kleine Entente“) und 
ſchreibt: 

„Der Politiker der „Narodni Liſty“ iſt der Anſicht, Polen und 
3 würden warten, bis Rußland ſie, einen nach dem 

e haben wird, — denn das w e der tſchechiſch⸗ 

8 iu 4 9 die jetzt in der Tſchechoſlowakei 
Wort führt, das Angenehmſte. Die „Narodni 
daß Rumänien von uns die 


gen [verlangt, en; wundert ſich, Ku. Polen in der ſchlimmen er 
in der es ſich be kann, l 
25 3 5 abauneimen und e die Deut en 


Kommen T 1 ganz unmöglich zu 
die „Narodni Liſtyy“ ſeinen Artikel im 
olskie“ in Lemberg 3 Der 3 
ſchließt jede pte für Grabski aus, rtrauen 
zu gewinnen, da, wie die „Narodni Ah betonen, bert 
n bon der Rolonifierun und Poloniſierung der 
die weiß ruſſi kn und ukrainiſchen . e r None ve 
2 os aller se Dos 


128 
EN Zweite daß das Tungtfehecitice 


ee entlicht hat, um die iſchechiſche Allgemeinheit zu 
alarmieren die polniſche Politik hinzuſtellen, als ob er 
mit der i Politik 3 in Einklang gebracht werden 
könne. of bie arohmi Kifty“ 
einigen un ie bu En b Selen santen pn entnaHonaie 
e u n zu entnationalie 
n.“ Die tichedifchen ihr auben noch Genie 
keine i Nation ohne und Hilfe von mehr a 
100 Millionen en ſich behaupten kann. Wer das als Politiker 
nach Anſicht Tſchechen für die 


nicht einſieht, der kann 
Deu arbeiten. Herr Grabski iſt mit ſeiner Politik der 
8 . 
r r n 
itiker, den man ſich denken kann. 
Die „Narodni Liſty“ gehen auf d N des Artikels 


ein und en N Polo: 
In rest en den Worten: 
hſchen R 


befiegeln. ee ner bam 12 polenfeindl‘ 
echen die Rede Bes . 
Bitos über unfere 8 ion nach dem Oſten, die 
u. der tſchechiſchen ra Lettern — n 
der Exiſtenz Polens wurde ein 


Verblendung angedeutet ſoll, des uns in grund 
2 = e. — ee eine ſolche Politik in . M —— 
e a uns un ignete Partner der 
Entente machen. ee 


Die ſchen Blätter führen dann das an 2 Seyda 
bezüglich iens und über die Unmög lchtelt des Beitritts 
Pn: Sie 8 daß dem in Wirklichkelt ſo ſei. olen 
könne nicht 


t g d der 
Koalition 1 N ſich ſeine 4 un mög- 
lich mit der Poli ei k TI umäniens und 
Süd 1 dereinbaren laſſe. 
eu der „Narodni Liſty“ iſt Polen heute din ig 23 Staat, der 
überall Feinde hat: in Rußland, in Litauen, in und 
auch in T ien, mit dem es wegen * —.— na in 8 122 
renzen gekommen iſt. Dieſe n en der 3 
Ausfluß unſerer erbärmlichen Politik und der uns von verborgenen 
inden Nee für uns mörderiſchen olf der 
rpanſion nach d ften und der Politik des Hinein⸗ 
tragens polniſcher Kultur ı nach Weißrußland und der Ukraine, wie 
fie die Deutſchen in f Her Länder getragen haben, „Die 
letzte Rede d e o ſchreiben die „Narodni t "Sie 
* 


* 
= 
* 


000 en. Die diesjährige Vorzahlung auf Rechnung der e tie intern 4. De 5 ins Ausland Gesehen haben, 
4 25 wird nach “er Bet ehnunyen ungefähr bw. — ce, — begangen und bis zum Haben mi = ni der ne ia . eetfäheen wi. EB 
rillionen Marf ober den vierten Teil der gegenwärtig Wi a 1625 einſchl e wi e Beimgeteßrt find, wird abe fie wollen. a F . 1 

„ 8 del eos ie an en einer Sn — e Sinai] der Sinn des Artikels. Offe 2 bar wün 
D . jedem A ir Falle we chen 1 f . e Liſty“ die polniſche Iſolie⸗ 
as. Amnekiegeieß, BL Sa Reg, au e Benni ha e e e an, In or, Joa, Alepe 
das jetzt im „Dziennik Uſtaw“ (Nr. 71) veröffentlicht iſt, hat im e 1 licht en eines Vergehens, das der Amneſtief itä ni un, nz und gar unmöglich iſt. Die Politik 
deutſcher Überſetzung folgenden Wortlaut: unterliegt und nit en * eben zuſammenhängt, das] der eufigen cc, Begterung ſtrebt offenbar Polen 
Art. 1. Aus Anlaß der Anerkennung der Oſtgrenzen der)] nicht unter die 0 e fat, FR nad) Dafürhalten des Rich- den Intereſſen nds, ja, auch ſogar den en Deutſch⸗ 
Republik werden Vergehen, die bis zum 30. März 1 5 ters en Dieſe Beſtimmung ſchließt die Ein⸗ lands 2 opfern, 2 die Tſchechen meinen, ſie nach Sättigung 


ſchließlich begangen wurden, amneſtiert. Die Amnestie betri 
auch Vergehen, die erſt nach dieſem Tage abgeurteilt worden ſin 


1 Else gr 
Art. 2. Die Amneſtie betrifft Vergehen, für welche die Straf: 


n im Art. 5, Punkt d. Met, 6, 


In de 
und Militärgerichte ſowie die Verwaltungsbehörden zuständig ſind.) letzter bf ab, und Art. 7 borgejehenen Fällen (Unfä fa 10 ab 
Art. 3. Die Amneſtie betrifft nicht folgende zur Zuſtändigkeit] das Stra dener zur Folge 1: Bol hatten, werden die 400 ufen 
der Straf- oder Militärgerichte gehörenden Vergehen: n Beleidigung mit enblick d 


a) Spionage oder eine andere ſtrafbare Handlu u un⸗laſſen und, ſofern nach Dieter Beſtimmung die Strafe nicht voll⸗ 
gunſten des polnischen Staates Mn en ſcemben ſtreckt wurde, wird ſie auf Grund des Geſetzes ſelbſt erlaſſen. 
Staates bzw. Vergehen, die im Einverſtändnis mit einer Perſon Art. 10. In Such in denen der Art. Ad keine Anwendung 
getan wurden, die im Intereſſe des fremden Staates arbeitet. findet, kann das si das Verfahren einftellen bzw. nicht ein⸗ 

b) Vergehen, die ſich aus einer Verbreitung 9 eiten, 8 mſtänden des gegebenen als, a een 
Grunbſät⸗ berleten laſſen oder ene Erleichterung der Einführung | von den 2 ne Freiheitsſtraſe hä 


t | ſtellung des n wegen der einzelnen zuſammenlaufenden Deutſ 


r undſ noch 
die] nichtung des 75 echoſlowakiſchen Staates geſtatten. 


ands durch Polen im Bündnis mit Rußland werden weiter 
exiſtieren können; denn es wird weder Rußland den Deutſchen 
1 den Ruſſen im eigenen Intereſſe eine Ver⸗ 


Sie vergeſſen offenbar, daß ſich die ecke 


der Strafperbüßung er⸗[beſonders gut zu einer Teilung eignet. 


Die Bedeutung der Verkehrslinie London ⸗Bagdad 
für Polen. 


Der „Kurjer Varſzawski“ 1 5 die Vebeutu der 
roßen Verkehrslinie London — Ba olen, die im & 
ien! des unlängſt unterzeichneten voln en Aürkicden ea 


größte 
2 Brden den ii 


mitteleuropäiſchen 


Nach dem Politiker 


Amſterdam, Berlin, Poſen, Kattowitz, Lemberg, 
Seen und enge geben wird, wodurch die btäberige 
Drient⸗Expreßlinie um 18 Stunden verkürzt wird, Drei pol- 
niſche Großſtädte finden ſich auf einer großen Verkehrslinie 
und werden früher oder ſpäter in die Bahn des auf dieſer Strecke 
aufblühenden Handelslebens hineingezogen werden. 

Von geheimen Faſziſtenorganiſationen in Polen 
weiß die „Gageta Robotnicza“ folgendes zu berichten: 
„Das Material, das über die Tätigkeit der geheimen Orga⸗ 
niſationen in Polen vorliegt, enthält Instruktionen. Aufrufe, Pro⸗ 
gramme und andere Urkunden, aus denen die verſchwöreriſche 
Tätigkeit der Faſziſten in unſerem Lande hervorgeht. 

Nur deshalb, da der öffentliche Kampf der Reaktion nicht alle 
erforderlichen Erfolge und die völlige Beherrſchung des Landes 
bringt, deshalb ſchafft man zur Erreichung dieſes Zieles ver⸗ 

ene Organiſationen, welche auf dem Wege der bewaffneten 

ewalt im Umſturz das Programm der Reaktion verwirklichen 
Men. Der Geiſt dieſer verſchiedenen geheimen Organiſationen 

t wieder z. B. das Programm der „Bereitſchaft polniſcher 

trioten“, welches mit den Worten endigt: „Es lebe die gro 
Idee“ (uh des verſtorbenen E. Nie wiadomski oder die Tat⸗ 
ſache, daß eine andere Faſziſtengruppe ihre Vereinigung nennt: 
„Schwur über dem Grabe Niewiadomskis“ .. Von 

eſen geheimen Organiſationen gibt es in Polen ſehr viele. Außer 

oben angeführten gibt es noch z. B. „Bürgerverein der Arbeit“, 
Verband der öffentlichen Ordnung“ oder „polniſch⸗nationale Kon⸗ 
föderation“, „Ritter des weißen Adlers“, „Liga zum Schutz de 
Landes“, „Vereinigung der Ritter“, „die Ritter des Rechts“ uſw. 


uſw. 

In allen Winkeln des Landes beeilen ſich dieſe verſchwöre⸗ 
riſchen Gruppen, um ſich vor allem Einfluß auf die Jugen 
zu ſichern und in die Armee, in die Polizei und die Be⸗ 
amtenkörper einzudringen, — um überall zu verwirren und 
den Boden für den Umſturz vorzubereiten, welcher durch be te 
Kampfgruppen ausgeführt werden ſoll. Es iſt notwendig, die 
öffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſe Vorbereitungen reaktionärer 
Fanatiker zu wenden, welche zum Nutzen der Reaktion nicht vor 
dem zurückſchrecken werden, daß Polen in die Situation eines 

Bürgerkrieges gebracht wird.“ 
Auch ein Ueberfluß an Toleranz. 

Im „Kurjer Poznu.“ erzählt ein Mitarbeiter dieſes Blattes, 
der ſich des Pſeudonyms L. Egion bedient, nicht ohne Humor von 
den Eindrücken, die ein Beſuch des Poſener Hauptbahnhofs in ſeiner 
letzigen Geſtalt bringt. Da heißt es unter anderem: 


„Allzugroße Toleranz iſt nicht gut. dachte N 


Wagen dritter Klaſſe ſah, die ſchon lange nicht mit Geri * N N 
Sand in Bern el waren. — aoffendar infolge eines] Gerihtshof ein, jedech unter Vorbehalt. wobei er zumal Eſperantiſten ftänden Inkellektuelle aus allen Stän⸗ 
berfufes an Toierenggtgenüber ben um AA geifenden Lehm. ere ba Ber eee er rem ten Siaxlen zu MelemIpen, auß allen politiihen Dagern und vctigiäfen 
Allerdings müßte man für einen Tell des Publikums Kurſe ein⸗ 3 er Weiſe 9 * überzeugungen. Im Verlaufe wurden noch Anſprachen ge- 
richten, in benen gelehrt würde, wie der Menſch ſich auf dem Bahn- * er die R u d ae halten von Kollegen aus Nürnberg, Dänemark, Finnland und 
dof und im Gifenbahnzug zu verhalten hat. Cinige Zeitgenoſſen ind en er 1 n e r ſt a 8 dn Polen, die dem Kongreß beſten Erfolg wünſchten. 
offenbar der Anſicht, he dürften für ihr Geld ſich wie das liebe Bieh x N ed 5 1 1 angeme Fe m — 
benehmen: Beweis bafüz find bie Baufen bon DB ee in Pere nderungen, Weide zue Zell schon bermiefiiht And, ue bie Deulſches Weich 
De een ne Decawarnte ee Bange we In ee fen 5 
— ze a un WAR 4. Goolige würde fd an dem, ren ens glg ber Die Regierungserklärungen im Reichstag am Mittwoch. 
Ruhrfrage nicht beteiligen, es ſei denn, daß ſämtliche inter⸗ Heute, am Mittwoch, nachmittags 3 Uhr wird die Reichstags⸗ 
Fuvorgekommen. eſſierten Mächte ihn dazu aufforderten, ſitzung beginnen, auf deren Tagesordnung die neuen Steuervorlagen 
England herrscht große Enttäu woimtare mit 5. Er wird für die Wiederaufnahme der Beziehungen mit] der Regierung ſtehen. Reichskanzler Dr. Cuno wird eine Regierungs⸗ 
der Veröffentlichun feiner Soten der en egierung zuvor⸗ ar 12 8 * en * Seen n — — 2 an g An Bat ber 
bekommen iſt. Boſerver ſchreibt: „Die engliſche Regierung rn 5 de t ein Anhänger der Prohibition Reichskanzler bereits mit den Barteiführern Füglung genommen, 
dahlt jetzt den Preis für ihre übliche Höflichkeit. Was ſich jetzt Alkoholberbot), boch ſei er bereit, den fremden Schiffen für den um ihre Eiedung zu den neuen Steuervorlagen kennen zu lernen. 
Feignet, ift en tppiſch für die engliſche und bie — Me- Transport von Alkoholgetränken beſondere Genehmigungen zugu⸗ Die Betrachtungen über die Möglichkeit von Beränbes 
thode.“ Poincare Zr ohne einen — 72 zu die fran geſtehen. 5 rungen im Reſchskabinett find in der deutſchen Preſſe gänzlich 
United 5 als rvor, e rſt um m ne Partei „ein ereſſe an der Her 
W ntlicht N Ebge Teer % rn rg e daß Eon Iverit t. Keine Partei hat ei t der Herbei⸗ 
FEFC7CTJTVV%VV%V%V%% / CCC 
engliläjen — mi ückfichts loſigke twortet nne 1 8 r der Reglerung f betreiben. Der linke Flügel der ſozialdemo⸗ 
habe. Die „Sunday Times“ : „Dei ge Erfolg der . 8 1 kratiſchen Partel iſt nämlich gegen eine Teilnahme der Sozialdemokraten 
Riß me if — amgofen, umb len 2. Be ee Coolidge 4 pen etzung 1 mit der . W Volkspartei an 
Während das Au m nen an e e . einer großen Koalition. Anderſeits will man aber au 
a verkündet, geht Poincaré hin und ſtiehlt uns unjere Loucheur hat durch ein Interview Aufſehen ercegh, in 385 ie den Bette geen 4 ea DIS 7 2 t 
onner.“ mit er Beſtimmtheit Arte, genau darüber unterrichtet]! ann hat erklärt, daß er keines fa 
N Der „D. A. 8.“ wird aus Lon don berichtet: Die Veröffent⸗ or Kein, daß der neue amerikaniſche Präſident Coolidge ſich De 5 . Augendlid die Erbſchaft Cunds antreten würde. 
lichung der belgiſchen und franzöſiſchen Noten hat die öffentliche Fehr bald eine allgemeine Herabſetzung der Kriegsſchulden Sehen og ſter Dr. . —5 ſcheint es gelungen - fein, — 
Meinung und die Preſſe außerordentlich überrascht. Das Kabinett einfetzen würde. Er würde gar nicht überrascht ein, ſo meint] dente, . Wr a ford de Abbe eg = 
dürfte fofort bie Meröffentlichung der beitifcien Note beflichen.|Lomeue, wenn Gpoltdge fon in ber nädiften Deit eine ent Perföntlätelten, die die ec 8 Dan! lesen Der „Berliner Börfens 
In pofitifhen Streifen glaubt man, ba bie fransöfifdie Diplomatie | |Äeiberde — Abe let ame dcn ee eignen foutier” netlangt den Rüdtritt des Wirtſchaftsminfſters und 
mit dem Schacheuge ber Berbffentlichune ihrer Sache mehr ge- Lerhandlung:n . für die Be F. — 2 der leitenden Beamten diefes Miniſterums. 


ſchabet als genützt habe, ba er von dem hieſigen Kabinett unfalt 
genannt wird. 


Mac Senna tritt nicht ins Kabinett ein, 


— Voſener FJageblakt. >— 


Bukareſt, des Bruders Northeliffes, des Direktors der „Daily Mail“ und 
ſei, die ſich 

ſtelle. 
Der gänzlich unbedeutende Lord beſitze in ſeiner Preſſe eine 
a Gering 
enſchen. 
Er bereite der Regierung nicht nur im Inland, ſondern auch im 
Ausland die größten Schwierigkeiten, denn er bringe der Welt die 
das ganze engliſche Volk auch heute 


der „Evening News“, der die größte Schwierigkeit 
Baldwin bei den Verhandlungen mit Frankreich in den 


Waffe, die ihn zum ſtärkſten m in Engla 
geſchätzt, ſpreche er täglich zu fünf Miltionen M 


falſche Überzeugung bei, daß das 
noch „Hut ab vor Frankreicht“ rufe. Poincaré mache von 
dieſer „phantaſtiſchen Situation“ den allerreichſten Gebrauch. Da 
er anſcheinend glaube, daß die Rothermere⸗Preſſe und nicht die 
Regierung die wirkliche Anſicht Frankreichs verkörpere, 0 ſchlage 
er der Regierung gegenüber einen drohenden autoritativen Ton 
an. „Nation“, die ebenfalls über die „Daily Mail“ Klage erhebt, 
rd ſchließlich, ob die Geſellſchaft denn keinen Schutz gegen einen 
olchen Preſſefaſzismus habe. 


Jetzt geht es gegen die Bergarbeiter. 


5 Einrichtungen der Zechen für ſich in Betrieb 
n 
die 


au nehmen. 
e 


weiter Belegſchaft 
vermehren müßten. In dieſem Falle würden die Franzoſen 
die von den deutſchen Bergarbeitern bewohnten Wohnun ß en 
„requirieren“. Das in den Wohnungen vorhandene Mobiliar 
müßte zurückbleiben. Für den Fall. daß der franzöftiche 
Kokereibetrieb geſtört oder eine Störung verſucht wird, werden ſchwere 
Strafen, ſogar die Todesftrafe, angedroht. e 
Es ſcheint alſo, als ob jetzt die gleiche Leidenszeit für die Berg⸗ 
arbeiter beginnt, in der die Eiſenbahner ſchon ſeit Monaten leiden. 
ame hi 12 * „ — 7 005 ae in 3 
ug en ſo ſehr umſchmeiche ergleute für zu gewinnen, 
85 —— ſie ſich täuſchen. 


Das Programm des Präſidenten Coolidge. 


„United Preß“ veröffentlicht einige der Grundſätze des neuen 
Präſidenten der Vereinigten Staaten. Coolidge huldige mit Bezug 
auf die Innen⸗ und Außenpolitik Amerikas folgenden Anſchau⸗ 


ſich mit allen Kräften dem Beitritt der Ver⸗ 
den Völkerbund. 


E 


Politik bei. | 


Dom Orient. 


begrüßte Herr Staatsſekretär Schulz den Kongreß und 
wünſchte ein gutes Gelingen. Der Wert und die Bedeutung des 
Eſperanto trete ſympathiſch in Erſcheinung. Es habe ſich gegen 
die erſten Hemmniſſe und Widerſtände durchſetzen können und damit 
den Beweis erbracht, daß in ihm die notwendige innere Kraft le⸗ 
bendig iſt. Das Eſperanto wolle die Mutterſprache nicht verdrän⸗ 
N die Hilfsſprache ſetze überhaupt eine gute Kenntnis der 
Mutterſprache voraus und trage ſo dazu bei, die ideellen Werte 
der Mutterſprache zu vermehren. Durch Eſperanto leide auch die 
Erlernung fremder Sprachen keinen Schaden. Der Wert liege 
darin, daß ſich mit Eſperanto alle Völker des 
Erdenrundes ſofort und unmittelbar zu verſtän⸗ 
digen vermögen. Der Gedanke der internationalen Hilfs⸗ 
ſprache iſt kühn und groß, doch muß er ſich erſt noch die Welt er- 
obern, und vielleicht wird eine ſpätere Zeit die einſtige Gegnerſchaft 
fete mehr verſtehen können. Das zuſtändige Reichsminiſterium 
ſtehe den Eſperantobeſtrebungen mit voller Sympathie gegenüber. 
Immer mehr werde in deutſchen Schulen, beſonders auch 
in Bayern, Eſperanto — borläufig fakultativ — 
gepflegt. Es ſei gut, daß ſich die Bewegung bewußt auf das 
außentechniſche Mittel der Verſtändigung beſchränke und nationale 
aer e ſchont. In der 1 Zeit, wo Krieg 


Innern 


und er die Völker auseinandergebracht, ſcheine das äußere Hilfs⸗ 
mittel der Verſtändigung der Unterſtützung und Förderung würdig, 
weil man von ihm eine Völkerverſtändigung und in ſpäter Zukun 
auch die Völkerverſöhnung ohne Preisgabe des eigenen Volkstums 
werde erwarten können. Der Stagtsſekretär ſchloß mit dem 
Wunſche, daß der 15. Eſperanto⸗Weltkongreß, der zweite auf deut⸗ 
ſchem Boden, alle Hoffnungen erfüllen und der Bewegung neue 
innere und äußere Kraft geben möge. (Lebh. Beifall.) 

Weiter überbrachten noch Grüße an den Kongreß Herr Profeſſor 
Dr. Ledermann namens der Nürnberger Eſperantiſten, ferner 
Vertreter der e iſchen, bulgariſchen, tſchechoſlowakiſchen, 
litauiſchen, niederländiſchen, ſüdſlawiſchen, finnländiſchen, italieni⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Regierungen, ſowie einige Fachgruppenvertreter 
und Herr Drummond⸗Auſtralien für die überſeeiſchen 
Eſperantiſten. N 

Der Kongreß bot ein impoſantes Bild; im Saale die nach 
Tauſenden zählenden Angehörigen aus 43 verſchiedenen Ländern, 
die alle in einer Sprache verſtändigen konnten. Wie ein Wun⸗ 
der mutete es an, daß weder Akzent⸗ noch ſonſtige Sprachhemmun⸗ 
gen zu beſtehen ſchienen. Die Eröffnungsfeier bewies erſt ſo 2 
welch gewaltige im Eſperanto ſteckt und welch hohe kulturelle 
Bedeutung ihm zukommt. 8 
Mittwoch abend hatten ſich die Kongreßteilnehmer zu 
einem Begrüßungsabend vereinigt. Sämtliche Räume des Kultur⸗ 
vereins waren überfüllt. Namens der Kongreßleitung begrüßte 
Herr Dr. Bienne die Anweſenden und betonte, daß 
Eſperanto lediglich eine kulturelle Bewegung ſei, die der Ausbrei⸗ 
tung der internationalen 9 diene. In den Reihen der 
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müſſe, falls er nicht mit den Diehards fertig werden e. 
| „Obſerver“ ſchreibt: „Baldwins Regierung muß entweder 


15. Eſperanto⸗Weltlongreß. 


‚po fe 
dieſer unerträglichen Tyrannei ein Ende machen oder dem Mann wirtſchaftsſchule mit den anliegenden Terrains ift bereits für 
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ſche Teilnehmer find auf die dringenden Vorſtellungen des Nürn⸗ 
erger Ortsausſchuſſes ferngeblieben. Die Ausreiſe der Teilneh⸗ 
mer aus dem beſetzten Gebiet iſt von den franaäf ſchen Behörden 
großenteils verhindert worden. Auf dem Gebäude des Induſtrie⸗ 
und Kulturpereins, in dem der — ſtattfand, wehten Gſpe⸗ 
rantofahnen mit dem grünen Eſperanto⸗Stern im weißen 


Flügel des Kabinetts vorherrſchend bleiben 

ſchwer zu ſagen, wie Baldwin mit ſeinen feſten Grundsätzen noch 

im Amt bleiben kann.“ Man wirft Baldwin vor, daß er die von 

ihm als richtig erkannte Politik opfere, um die Einheit ſeiner 
artei aufrecht zu erhalten. 
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Donnerstag, 9. Auguſt 1923. 
Aus Stadt und 


Poſen, den 8. Auguſt. 
Vom Standesamt. 

Am 30. Juni hatte Poſen 151 986 Einwohner, alſo um 80 mehr 
als Ende Mai. Im letzten Dreivierteljahr (d. h. vom 1. Oktober 
dis zum 30. Juni) iſt die Einwohnerzahl Poſens um etwas mehr 
als 12 600 geſtiegen. Ter Zuwachs von 80 Seelen im Monat Juni 
ergibt ſich aus dem Überſchuß an Mehrgeburten über die Mehr⸗ 


Kan. 


abwanderung. Die natürliche Zunahme der Bevölkerung trat in 


der Ziffer 194 zutage, während die Zuzugs⸗ und Wegzugsrubrik 
ein Minus von 1,14 aufweiſt. 184 Perſonen wanderten ins Aus⸗ 
land, während nur 55 einwanderten. Die Zuzüge aus dem 
früher ruſſiſchen Teilgebiet und die Überſiedelungen dorthin halten 
ſich ungefähr die Wage. Ahnlich ift es bezüglich des ehemaligen 
öſtexreichiſchen Teilgebiets. Auch hier iſt ein kleines Plus zu ver⸗ 
zeichnen. Der Konfeſſion nach verlor Poſen im Berichtsmonat 
124 Katholiken durch Abwanderung nach dem Auslande. Im 
zanzen gerechnet überwogen die Wegzüge von Katholiken die 
Zuzüge um 120. Dagegen nahm die Stadt um 3 Proteſtanten 
und 5 Juden zu. Die natürliche Zunahme figutiert in der Ziffer 
194. Es ſtanden 235 Todesfällen 429 Lebendgeburten gegenüber. 
Uneheliche Kinder kamen 69 lebend zur Welt. Allerdings find in 
der Geburtenrubrit eine ganze Reihe von verſpäteten Meldungen 
vom Mai enthalten. Bei einer Totgeburt war das Geſchlecht un⸗ 
ſekannt. Nach dem Beruf wurden die meiſten Geburten (166) 
deim Arbeiterſtand verzeichnet. Dann folgten öffentliche Beamte 
mit 60. Es ſtammten 5 Kinder aus rein evangeliſcher und 
3 Kinder aus rein jüdiſcher Ehe. Der Nationalität nach ent⸗ 
ſtammten 10 Kinder rein deutſcher und 848 rein polniſcher Ehe. 
Im Alter von noch nicht 20 Jahren traten 11 junge Mädchen in 
den Eheſtand. Ein Sechzigjähriger heiratete eine Sechzigjährige. 
Dem Bekenntniſſe nach kamen 142 rein katholiſche, 3 rein evan⸗ 
geliſche und eine rein jüdiſche Ehe zuſtande. Die übrigen 4 Ehen 
waren Miſchehen. Der Nationalität nach wurden 141 rein pol⸗ 
niſche und 4 rein deutſche Ehen geſchloſſen. 2 Deutſche heirateten 
Polinnen, und 3 Polen heirateten deutſche Frauen. 18 Witwer 
und 10 Witwen traten wieder in den Eheſtand. — Todesfälle 
wurden wie ſchon erwähnt, 235 notiert. Die meiſten Kranken 
ſtarben an Lungentuberkuloſe und Lungenentzündung. 46 eheliche 
Kinder ſtarben im 1. Lebensjahre, davon 16 an angeborener 
Körperſchwäche und 6 an Lungenentzündung. Im Alter von 
2—5 Jahren ſtarben 29 Kinder, davon 10 an Lungenentzündung. 
Bis zum 5. Lebensjahre wurde die größte Sterblichkeitsziffer (99) 
verzeichnet. Es folgt dann das Alter von 21—30 Jahren mit 27 
und das Alter von 61—70 Jahren mit 23 Todesfällen. Im Alter 
von über 70 Jahren wurden 16 Todesfälle notiert. Der Nationa⸗ 
tät nach ſtarben 217 Polen und 18 Deutſche. 


Zunehmende Felddiebſtähle. 

Berechtigte Klage wird ſeitens der Landwirte über die ungeheure 
Zunahme der Diebjtähle an Feldfrüchten erhoben. Namentlich werden 
die an den Wegen gelegenen Felder aufs ſchwerſte heimgeſucht. Ganze 
Furchen der Kartoffelfelder werden von Unberechtigten »abgeerntet “, 
ſo daß die Landwirte vielfach um einen großen Teil des Ertrages ihrer 
mühevollen und koſtſpieligen Arbeit gebracht werden. Nicht immer 
ind es wirklich Bedürftige, die Felddiebſtähle begehen. In zahlreichen 
Fällen werden leider ſchon die Spätkartoffeln herausgeriſſen; da dieſe 

genwärtig aber nur ſehr kleine Knollen haben, fo läßt man die 
— An Wurzelſtöcke einfach liegen und gibt die kleinen Kar⸗ 
koffeln dadurch dem Verderben preis. Auf dieſe Weiſe wird für die 
!ommende Herbſt⸗ und Winterzeit ein nicht wieder gutzu⸗ 
machender Schaden verurſacht, da die ffeln für die Volks⸗ 
g verloren gehen. Schlimm hauſen die Diebe auch auf den 
Betreideſeldern, auf welchen die Ernte jetzt in vollem Gange iſt. Von 
den Garben werden vielfach die Aehren abgeſchnitten, da manchen 
Leuten das „Leſen “ zu zeitraubend und wenig einträglich erſcheint. 
Die Landwirte find gar nicht in der Lage dieſem verbrecheriſchen 
Treiben Einhalt zu tun. Nach der anſtrengenden Tagesarbeit können 
fie nicht auch noch in der Nacht Wache ſtehen. Sache der Behörden 
wird es jein, energiſche Maßnahmen zu treffen, um die 
Diebſtähle nach Möglichkeit zu verhindern, damit den in der Land⸗ 
wirtſchaft Beſchaftigten nicht jede Freude an der Arbeit geraubt wird. 


a Belohnungen für Anzeigen von Valutaſpekulanten. Im 
‚Dgiennif Uſtaw“, Nr. 71, wird olgende Verfügung des Finanz⸗ 
miniſteriums bekannt gemacht: „Perſonen, welche zur Entdeckung 
aon Übertretungen der Vorſchriften verhelfen, die in Sachen des 
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Der ſterbende Wald. 


Roman von Heinz Alfred v. Byern. 


* 
40. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
In der Tür des nach den Küchenräumen führenden 
Windfanges wurden die neugierigen Geſichter der Dienſt⸗ 
boten ichtbar, und dann begann ein Laufen, treppauf und 
treppab, ein Jagen, Haſten und Rennen, als ſolle das Oberſte 
nach unten gekehrt werden. 


„Komm nur einſtweilen in meine Stube, Annemieze,“ 
Haſſo öffnete die Tür nach feinem Arbeitszimmer und nahm 
den Hörer des Fernſprechapparates vom Haken: „Bitte 
Nummer 836. Wer ift dort? Sie jelbft Herr Sanitätsrat? 
Ausgezeichnet! Ja, dürfte ich Sie bitten, ſofort einmal nach 
hena zu lommen? Wie bitte? Nein, ich ſelbſt bin riſch 
und munter, aber Gräfin Daſſel iſt bei mir, die hat Malheur 
gehabt und ift beim Rudern in deh Illgenteich gefallen, nun 
ſoll ſie ſich ſofort hinlegen und Glühwein trinken, viel Glüh⸗ 
wein, ich will bloß mal ſchnell nach Clanitz fahren und den Herrn 
Grafen benachrichtigen, in einer Stunde ungefähr, bin ich 
wieder hier. Ja — jawohl, tüchtig frottieren, warm ein⸗ 


packen — ich werde meiner Wirtſchafterin Beſcheid ſagen. 


Auf Wiederſehen, Herr Sanitätsrat — Schluß!“ 

Unter fortwährendem Knixen meldete Frau Bendler, 
daß alles bereit ſei, und dabei wanderten ihre kleinen ſchwarzen 
Bickbeeraugen von Redern zu Marianne, als könne ſie den 
beiden alles, was ihre grenzenloſe Neugierde zu wiſſen wünſchte, 
vom Geſicht ableſen. Haſſo bot ſeiner Braut den Arm. „Auf 
nach Valencia! — Und hören Sie, Frau Bendler, tüchtig 
frottieren, ein Plumeau auf die Steppdecke, und wenn Herr 
Sanitätsrat Lohmeier kommt, dann ſetzen Sie ihm ein or⸗ 


dentliches Frühſtück vor und ſagen Sie ihm, ich ließe ihn bitten, 


bis zu meiner Rückkehr zu warten.“ 

„Jawohl, gnädiger Herr, jawohl — —“ Aber plötzlich 
erſtarrte die Beherrſcherin des Wäſcheſchrankes und der Speiſe⸗ 
fammer wie weiland Lots ſeliges Weib, denn an der Tür 
zu dem Fremdenzimmer das nur bei feſtlichen Gelenen- 


„ 


Boſener Tageblaft. 


Deviſenverkehrs beſtehen, oder zur Verhaftung der folder über⸗ 
tretungen Schuldigen, werden aus der Staatskaſſe Geldbelohnun⸗ 
gen erhalten, ungeachtet deſſen, ob es ihre Pflicht war, gegen dieſe 
Übertretungen vorzugehen oder nicht. Die Höhe der Belohnungen 
wird wie folgt feſtgeſetzt: Im Falle der Erfaſſung des Täters 
und des Gegenſtandes der Übertretung 40 bis 75 Prozent des 
Wertes der beſchlagnahmten Summe und der vom Gericht dem 
Schuldigen auferlegten Geldſtrafe. Bei Erfaſſung nur des Gegen⸗ 
ſtandes der Übertretung 30 bis 60 Prozent des Wertes. Bei Er⸗ 
faſſung und Überführung nur des Täters 30 bis 60 Prozent der 
eventuell vom Gericht ihm zudiktierten Geldſtrafe. Grundſätzlich 
ſollen dieſe Belohnungen erſt nachdem erfolgten Gerichts⸗ 
urteil ausbezahlt werden, durch das die fremden Valuten kon⸗ 
fisziert und die Geldſtrafe feſtgeſetzt wird. Der ⸗Finanzminiſter 
kann jedoch auch im Voraus 50 Prozent der beſchlagnahmten 
Werte und der zu erwartenden Geldſtrafe in beſonderen Fällen 
auszahlen laſſen, die als zeitweilige Anzahlung zu betrachten ſind.“ 

X Die Danziger Poſtgebühren nach Polen. Mit Wirkung 
vom 10 Auguſt an werden die Danziger Gebühren für Briefſendungen 
im Verkehr nach Polen in folgender Weiſe feſtgeſetzt: Gewöhnliche 
Briefe bis 20 Gr. 2000 M. bis 100 Gr. 3000 M., bis 250 Gr. 4000 M. 
bis 500 Gr. 5000 M., einfache Poſtkarten 1200 M. Druckſachen bis 
25 Gr. 300 M., bis 50 Gr. 500 M., bis 100 Gr. 1000 M., bis 250 
Gr. 2000 M., bis 500 Gr. 3000 M., bis 1 Kg. 4000 M. Geſchäfts⸗ 
papiere bis 250 Gr. 2000 M., bis 500 Gr. 3000 M., bis 1 Kg. 
4000 M. Warenproben bis 250 Gr. 2000 M., bis 500 Gr. 3000 M. 
Päckchen 6000 M. — Die jetzigen Nebengebühren bleiben bis 
auf weiteres bettehen. Die Gebührenänderungen find erforderlich, 
weil ſich das Verhältnis des Wertes der deutſchen und der 
polniſchen Mark verſchoben hat und die im gegenſeitigen 
Verkehr zur Erhebung kommenden Gebühren nach Möglichkeit in 
Übereinſtimmung zu bringen ſind. f 

+ Nichtigſtellung. Der Preis fur Zucker im Kleinverkauf im 
Verkaufsladen der Zuckerbank, Pocztowa 16, iſt 22 000 Mk. pro Kilo 
und nicht 21000, wie wir in Nr. 176 berichteten. Der Verkehr am 
erſten Tage (7. 8.) war recht lebhaft. 

X Ein guter Fang. Ein Konſortium von 4 Einbrechern, die 
im Alter von 24-26 Jahren ſtehen, wurde bei einer „Transaktion“ 
in Starolefa feſtaenommen. Der „Reingewinn“ beſtand in 3 Schweinen, 
einer Ente und 8 Kaninchen, deren Schlachtung die Einbrecher an Ort 
und Stelle bereits vorgenommen hatten. 

& Auf friſcher Tat ertappt. Beim Bleiröhrendiebſtahl 
überraſcht wurde ein gewiſſer Ceglarek in der ul. Piotra Wawrzyniaka 18 
(fr. Kaiſer Friedrichſtraße). 

Xx Diebſtähle. Aus der ſtädtiſchen Badeanſtalt wurden einem 
Herrn ſeine Stiefel, die Geldtaſche und die Ausweispapiere ge⸗ 
ſtohlen. — In der Aleje Mareinkowskiego wurde ein Fahrrad 
von der Straße geſtohlen. — Aus dem Haufe ul. Spokojna 10 (ir. 
8 wurden verſchiedene Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke im Werte 
von 5 Millionen Mark geſtohlen. 

# Feſtgenommen wurden 4 Dirnen, 2 Betrunkene, 2 Obdach⸗ 
loſe, ein gewiſſer A. K., Pocztowa 21 (fr. 3 wegen Ver⸗ 
gewaltigung eines minderjährigen Mädchens, und eine Perſon, 
die im Diebſtahlsverdacht ſteht. 


* Bromberg, 5. Auguſt. Am Sonnabend ſpielte ſich in einem 
Hauſe der Danziger Straße ein Vorfall ab, bei dem ein ge⸗ 
ladener Revolver als Druckmittel dienen ſollte, um 
eine Einwohnerin zur Räumung ihrer Wohnung zu veranlaſſen. 


Der Hauswirt erſchien bei ihr mit einem Herrn, den er als neuen 


Mieter der Wohnung vorſtellte, und verlangte, daß die Mieterin 
baldigſt ihre Wohnung räume. Die Frau weigerte ſich natürlich, 
umal ſie vor kurzem die Miete für Auguſt mit 50 000 M. bezahlt 
tte. Im Verlaufe der nun folgenden heftigen Auseinander⸗ 
etzung zog der neue Mieter einen Revolver, und bedrohte die 
ohnungsinhaberin. Inzwiſchen hatte aber eine andere Ein⸗ 
wohnerin des Hauſes ſchnell einen Polizeibeamten von der Straße 
herangeholt, und dieſer nahm denn auch den Revolverhelden u 
deſſen fe tatjächlich mit ſechs Patronen geladen war. — 
immer kommt es vor, daß Räder auf der Str e Bewachung 
ſtehen gelaſſen werden. Dadurch wird den radmardern Vor⸗ 
ſchub geleiſtet, und in ſolchen Fällen kann auch die Kriminalpolizei 
wenig helfen. — Vor einigen Tagen wurden dem Landwirt Reh⸗ 
bein aus Radzieſz bei Crone a. d. Br. 40 Millionen Mark geſtohlen. 
Der Polizei iſt es nunmehr gelungen, den Diebſtahl aufzuklären 
und die Täter in Studziemki, Kreis Wirſitz, zu verhaften. Es 
handelt ſich um einen gewiſſen Stanislaus Klemkowski und einen 
Kaſimir Nowicki. — Eiſenbahnräuber machen ſich in der 
letzten Zeit in Bromberg und Umgegend recht unangenehm be⸗ 
merkbar. So wurde vorgeſtern einer Dame in dem Zuge Schönſee 
(Kowalewo)—Vromberg ein blaues Kleid geſtohlen, ferner einem 
Herrn im Zuge Danzig — Bromberg eine goldene Uhr. Es ſei daher 
jedermann empfohlen, im Abteil auf ſeine Sachen zu achten. Die 
heiten hergerichtet wurde, und einmal, während eines Ma⸗ 
növers, den alten Kaiſer Wilhelm beherbergt hatte, zog Herr 
Haſſo v. Redern, Oberleutnant d. R. und Erblehn⸗ und 
gerichtsherr auf Rhena, die Gräfin Marianne Daſſel an ſich 
und küßte ſie auf den kleinen roten Mund, ſo lange und herz⸗ 
haft, als gälte es einen Abſchied für Jahre. „So, Herzkind, 
und nun verſchlafe erſt einmal den Schreck! Frau Bendler 
— Sie ſollen es als erſte wiſſen und können es auch den Leuten 
ſagen, vor einer Stunde haben ſich Komteſſe Daſſel und ich 
verlobt!“ Und mit einem hellen, klingenden Lachen ſchritt 
Haſſo an der wie verſteinert daſtehenden Wirtſchafterin ſeinem 
Zimmer zu, um endlich ſeinen von Schlamm und Näjje trie- 
fenden Anzug mit trockenen Kleidern zu vertauſchen, während 
5 Hofe her das Räderrollen des vorfahrenden Wagens 
ang. — — — i a 

Wohl zum zehntenmal in der letzten Viertelſtunde blickte 
Graf Eberhard nach der Uhr — ein Viertel nach zwei, und 
ſpäteſtens einhalb ein Uhr hatte Marianne zurück ſein wollen. 
Wo nur das Mädel ſo lange blieb? Sie wußte doch genau, 
wie er ich un ſie ſorgte, denn wenn auch in der Leiningen 
Goldberger Gegend ſeit undenklichen Zeiten kein ſchweres 
Verbrechen, kein Mord oder Raubanfall verübt worden war, 
ſo ſtreifte doch neuerdings allerhand lichtſcheues Geſindel 
mit Galgenphyſiognomien herum, und ein junges Mädchen 
tat jedenfalls beſſer, nicht allein, ohne Begleitung, ſtunden⸗ 
weite Spaziergänge zu unternehmen. 

Seit einer Stunde hatte der Diener gemeldet, daß an⸗ 
ger ſchtet ſei, und da er jetzt eben wieder eintrat, chnauzte 
ihn der alte Herr wütend an: „Himmeldonnerwetter, ich 
werde ſchon lingeln, wenn ſerviert werden ſol — iſt meine 
Tochter denn noch nicht da?!“ 

„Nein, Herr Graf!“ 

„So!“ Es klang wie das Knurren eines gereizten Bullen⸗ 
beißers: „Sie haben auch eine Ahnung, 0 ſie ge⸗ 
gangen iſt?“ 

„Komteſſe meinten, ſie würden höchſtens zwei Stunden 
wegbleiben — das war um zehn,“ und kopfſchüttelnd fügte 
der Diener, der nun ſchon ſeit zwanzig Jahren in Clanitz 
war, hinzu: „Wenn Komteſſe man bloß nich wieder von 
jo ner infamigen Odder gebiſſen worden is!“ 


Beilage zu Nr. 178 


Arbeit der Kriminalpolizei wird dadurch, daß die meiſten Be 
ſtohlenen auch nicht einmal ungefähr den Ort angeben können, ar 
dem ſie beſtohlen wurden, ſehr erſchwert. 

* Berent, 2. Auguſt. Die Freiwillige Feuerwehr hat in de 
Generalverſammlung vom 20. Juli beſchloſſen, das diesjährige Sommer 
vergnügen am Sonntag, dem 19. Auguſt, im Hotel International zu 
feiern. Zu dieſem Feſte ſollen auch die Nachbarwehren eingeladen 
werden. — Ferner wurde beſchloſſen, Herrn Gerichtsſekretär Grafenfele 
zum Brandmeiſterkurſus nach Dirſchau auf Stadtkoſten zu entſenden 
Von der Wehr ſind in der letzten Zeit auf Anregung des Komman⸗ 
danten Zrodowski zwei neue Dorfwehren ins Leben gerufen worden. 

* Eiſſa. 7. Auguſt. Der am Sonnabend gegen 6 Uhr nach⸗ 
mittags von Rawitſch kommende Perſonenzug erfaßte an dem 
Bahnübergange am Schlachthauſe das 4jährige Töchterchen 
eines biefigen Beamten und zermalmte ihm den Kopf. Die 
Leiche wurde noch eine kurze Strecke geſchleift. Das überfahrene Kind war 
feiner älteren Schweſter. welche eine entlanfene Ziege wieder zurück⸗ 
holen wollte, nachgelaufen und vom Zuge erfaßt worden. 

j. Schrimm, 8. Auguſt. Hier brannte eine Scheune nieder. Als 


der Brandſtiftung verdächtig wurde ein Müller aus Brudzewo feſt⸗ ä 


genommen. — Verſchwunden iſt die 18fährige Pelagja Mad ra. 
Man nimmt an, daß ſie im Walde überfallen wurde. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

e. Jaworöw, 4. Auguſt. In der vergangenen Woche wurde die 
Stadt Jaworsw in Oſtgalizien von einem furchtbaren Sturm 
heimgeſücht, der in der ſogenannten kleinen Vorſtadt von Jaworõw 
26 Häuſer vom Erdboden fegte. Die Telephon⸗ und 
Telegraphenſtangen wurden herausgeriſſen. Die Stadt hatte keine 
elektriſche Beleuchtung. Das Dach des Gebäudes, in dem ſich das 
Staroſtwo befindet, wurde abgetragen. Im Dorfe Roguza ver⸗ 
nichtete der Huragan 40, im Dorfe Zatucze 89 Gebäude, wobei ein 
Mann getötet wurde. Im Dorfe Siedleskie wurden 8 Perſonen 
ſchwer verletzt und 16 Häuſer vernichtet. Außerdem ſind in Jaworôw 
und Umgegend faſt alle Gärten zerſtört. Nach den Unglüds- 
ſtätten begaben ſich der Lemberger Wojewode Grabowski. der Chef 
der Abteilung für ſoziale Fürſorge, Maskowski, und der Polizei 
kommandant Wiczynski. ö 

Aus Polniſch⸗Schleſien. 

pe W 7. Auguſt. Ein frecher Raubüberfall ereignete ſich 
kürzlich in Alexanderſeld bei 85555 Ein etwa 35jähriger Mann kam 
gegen 1 Uhr mittags in das Anweſen des Eduard Batuelt. Sämt⸗ 
liche Hausbewohner befanden ſich mit Ausnahme einer 60 jährigen 
Bedienſteten auf dem Felde. Der Bandit überfiel die alte Frau, 
ſchlug ſie zu Boden und knebelte ſie. Der Einbrecher durchwühlte 
darauf die ganze Wohnung. Er konnte mit ſeiner Beute, N 
ſtücke von beträchtlichem Wert. unerkannt entkommen. — Nach der 
Wohnung des Geſchäftsmannes Eduard Bathelda in Alexandrowitz 
bei Bielitz iſt ein unbekannt gebliebener Mann eingedrungen und hat 
in Abweſenheit des Wohnungsinhabers das Dienſtmädchen nieder⸗ 
N und aus dem erbrochenen Schrank für etwa 3 Millionen 

ark Kleidungsſtücke mitgenommen. 
Ans Oſtdeutſchland. 

«Beuthen, 5. Auguſt. Die Nuhr tritt wieder auf. In deu 
Beuthen benachbarten Gemeinde Karf ſind in den letzten Tagen Ru 
erkrankungen feſtgeſtellt worden. Bekanntlich ſind im vorigen 
faſt zu der gleichen Zeit überaus zahlreiche Todes fälle bei 
erkrankten zu verzeichnen geweſen. 


Brieftaften der Schriftleitung. 


Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquit unentgeltlich 
— 22 — Gewähr erteilt. Beleſliche us kunft erfolgt 5 und wenn 
ein Briefumſchlag mit Freimarte beiliegt.) 


K. in K. in P. 1. Da Sie von Ihrer ägerin als dei 
gerichtlich eingetragenen Mitbeſitzerin des Hauſes keine Vollmach 
erhalten hatten, kann der Verkauf von ihr angefochten werden 
Sie dürfen unter dieſen Umſtänden die Auflaſſung nicht geben, da 
Sie dazu nicht tigt ſind. 2. Ihre zweite Frage 
wir nicht zu beantworten, wenn Sie uns nicht die doch jedenfalls 
ſchriftlich niedergelegten Proviſionsbedingungen vorlegen. 3. In 
deutſcher Goldwährung braucht weder hier noch in Deutſchland 


zurückgezahlt zu werden. 
W. Sch. 555. Unſeres Erachtens ſind Sie im Recht, da Sie 
Weg und Graben bereits ſeit 26 Jahren unterhalten haben. 

K. in G. 1. Unſeres Erachtens muß Ihnen das in Frage 
kommende Inventar bedingungslos herausgegeben werden. 2. Wir 
würden Ihnen nicht empfehlen, auf die vorgeſchlagenen Bedingun⸗ 
gen einzugehen und ſich durch Ihre Unterſchrift Ihrer Rechte zu 
begeben. 3. Nach der geübten Praxis leider ja. 

Teuerungsziffer. Unter der angegebenen Zahl verſteht man die 
prozentuale Steigerung der Artikel des täglichen Bedarfs. Die 
Steigerung für Kleidungsſtücke uſw. iſt bedeutend höher. 


„Unſinn! Un' wenn ſchon, davon ſtirbt man doch nich 
gleich — — na, 'ne halbe Stunde will ich noch warten, dann 
trommeln Sie den Kutſcher, den Gärtner und die beiden 
Stallburſchen zuſammen — wir müſſen nachſuchen —* 

In dieſem Augenblick bog in federndem Trab ein leichter, 
gelber Jagdwagen aus der Kaſtanienallee auf den Guts⸗ 
hof ein. „Donnerwetter, das iſt doch der Rhenaer — hm — 
na, ich laſſe bitten, führen Sie Herrn v. Redern gleich hierher.“ 

Als Haſſo eintrat, kam ihm Graf Eberhard mit jteif 
beinigen, ſtakelnden Schritten entgegen: „'n Tag, lieber 
Redern! Iſt nett, daß Sie ſich auch mal wieder blicken laſſen! 
Aber denken Sie nur, ſeit heute vormittag um zehn Uhr iſt 
mein Mädel verſchwunden — einfach 1 verſchwunden, 
natürlich bin ich in größter Sorge, ich habe ſchon am 
geordnet, daß ——“ 

„Guten Tag, Herr Graf,“ Haſſo drückte Graf Daſſels 
Hand, als wolle er ſie zerquetſchen, „und Sie brauchen ſich 
nicht zu beunruhigen, die Gräfin iſt nämlich bei mir in Rhena 
und läßt Sie grüßen!“ 

Wäre aus heiterem Himmel ein Blitz mitten ins Zimmer 
niedergefahren, er hätte keine verblüffendere Wirkung hervor ⸗ 
rufen können. „Wa-—a—as?! Bei — — Ihnen?!‘ 

Redern lächelte: „Jawohl, und nun — aber Sie brauchen 
nicht zu erſchrecken, es * gottlob alles gut abgelaufen — 
die Gräfin hatte eine kleine Kahnfahrt auf dem Illgenteich 
unternommen, war, da das Boot kenterte, ins Waſſer ge⸗ 
fallen, und obwohl ihr das lalte Bad kaum geſchadet haben 
wird, habe ich es doch für richtiger gehalten, ihr zunächſt Bett⸗ 
ruhe und Glühwein zu verordnen und an Sanitätsrat Loh⸗ 
meier zu telephonieren; ich denke, es wird ſchlimmſtenfalls 
einen tüchtigen Schnupfen geben.“ 

„Um Himmelswillen!“ Der alte Herr, der ganz aſchfahl 
geworden war, wankte und griff nach der Stuhllehne, ſo 
daß Haſſo ihn unwillkürlich ſtützte: „In den Illgenteich? 
Da iſt doch Schwimmen ausgeſchloſſen, bei dem dichten 
Pflanzenwuchs — — es heißt immer — — —* 

„Ein bißchen muß man ſich ſchon anſtrengen, aber es 
geht, ich hätte es ſelbſt nicht geglaubt.“ 

„Sie?! Sie haben mir mein Mädel gerettet?! Mein 
Kind! Mein Einziges! Mein Sonnenſcheinchen!“ 

Qortſetzung bla. 


bad: 


Handel und Wirtſchaft. 


In duſtrie. 

© Die Entwickelung der polniſchen Maſchinen⸗ und Metali⸗ 
induſtrie iſt durch den Verlauf der Kriegsjahre außerorbentlin ge; 
hemmt worden. Zurzeit befinden ſich noch kaum 50 Prozent 
der Anlagen aus der Vorkriegszeit im Betriebe. Zu Anfang dieſes 
Jahres wurde die Zahl der in dieſem Induſtriezwelg beſchäftigten 
beiter mit 55 000 angegeben. Sie dürfte bis heute nicht 
weſentlich gewachſen ſein, da die polniſche Metallinduſtrie durch 
die allgemeine Wirtſchaftskriſe im Lande und vor allen Dingen 
durch den allgemeinen Mangel an Umlaufmitteln ſtark in Mit⸗ 
leidenſchaft 75 n worden iſt. Fabriken für Hilfsmaſchinen 
und Werkzeuge beſtehen 126 mit 6500 Arbeitern. Ebenſo groß 
iſt die Zahl der Metallfabriken, die im ganzen 13 000 Arbeiter 
beſchäftigen. Die landwirtſchaftlichen Maſchinenfabriken können 
quantitativ den Bedarf des Inlandes decken. Ihre Exporttätigkeit 
nach Rumänien und den anderen Balkanländern iſt nicht uner⸗ 
heblich. Selbſt nach Rußland ſind verſchiedene e erfolgt. 
Zur Herſtellung verſchiedener Spezialmaſchinen, die bisher immer 
doch aus Deutſchland, Amerika und England bezogen werden 
mußten, hat es ſowohl an Unternehmungsgeiſt und Kapital wie 
in den nötigen techniſchen Vorbedingungen und Facharbeitern 
zefehlt. Anregungen zur Neugründung einer großzügig arbei⸗ 
tenden Fabrik für ſolche Spezialmaſchinen ſind wiederholt, aber 
imer vergeblich gegeben worden. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, 
daß in nächſter Zeit von ſeiten einer belgiſch⸗franzöſiſchen Finanz⸗ 
gruppe dieſem Plane näher getreten wird. Die polniſchen Motoren⸗ 
fabriken arbeiten nicht nur für den Inlandsbedarf, ſondern haben 
auch in Rumänien und den baltifhen Ländern einigen Abſatz. 
Beſonders ſtark entwickelt iſt die Emailleinduſtrie, die hauptſächlich 
für den Erport arbeitet. Lokomotibfabriken befikt Polen jetzt 3, 
Waggonfabriken 5, die aber noch nicht in allen Abteilungen voll⸗ 
kommen ausgebaut ſind und auf der Höhe der vorgeſehenen 

eiſtungsfähigkeit angelangt find. 
Handel. 
Die diesjährige internationale Muſtermeſſe in Prag findet 
vom 2. bis 9. September 1923 ſtatt. Die Ausſtellung wird 17 
Warengruppen umfaffe an denen ſich die internationale 8 
und Induſtriewelt beteiligt. Für die ausländiſchen Beſucher ſind 
beſondere Vergünſtigungen vorgeſehen, und zwar 35 Prozent Fahr⸗ 
preisermäßigung auf den Bahnen der Tſchechoflowatel Ermäßigung 
der Viſengebühr, Beſchaffung einer paffenden Unterkunft, 50 Proz. 
Frachtgehührennachlaß für die Meſſemuſter auf den tſchechoſlowa⸗ 
liſchen Bahnen und eine bedingte Zollfreiheit. Die Meſſekanzlei 
in Prag befindet ſich Prag I, Altſtädter Rathaus. Auskünfte er⸗ 
teilen auch die Konſulate in den Städten; in Poſen das Kon⸗ 
ſulat der Tſchechoſlowakiſchen Republik, Plac 


Sapieczynski 8. 
Von den Banken. 


A Die Kapitalserhöhung der Ukrainiſch⸗Danziger Bank A.-G., 
Danzig. Die in der Generalverſammlung beſchloſſene Kapitals⸗ 
exhöhung, über die wir bereits kurz berichteten, wird in folgender 
Weiſe vorgenommen werden: Das Stammkapital wird von 100 
Millionen um 400 Millionen auf 500 Millionen Mark 
unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre er⸗ 
höht, und zwar durch Ausgabe von auf den Inhaber lauten⸗ 
den Aktien über je 100 Mk. Nennbetrag, die am Geſchäfts⸗ 
ergebnis des Geſchäftsjahres 1928 teilnehmen. Die Aktien aus 
der Kapitalserhöh 
übergeben mit der 
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halb zwei 
geübt und innerhalb der gleichen Friſt der Gegenwert für die neuen 
Aktien bar eingezahlt werden muß. b) Die reſtlichen 200 Millionen 
Mark Aktien, ſowie die bon den bisherigen Aktionären nicht begoge⸗ 
nen Aktien ſoll der Aufſichtsrat zu einem Kurſe begeben, der bei 
einem Dollarſtand von 600 000 nicht unter 1200 Prozent 
beträgt und ſich bei einem Sinken der Reichsmark bis zur Begebung 
der Aktien um den entſprechenden Prozentſatz erhöht. Mindeſtens 
drei Vierteile des Erlöſes aus der geſamten Kapitalserhöhung find 
vom Vorſtand in einer in Danzig notierten Goldwährung 


anzulegen. 
Von den Märkten. 


Von Luecker Holzmarkt. Der unaufhaltſame Sturz der polniſchen 
Mark hat eine weitere Steigerung der Holzpreiſe verurſacht. Anderer⸗ 
ſeits erſchwert der chroniſche Bargeldmangel Transaktionen in größerem 
Umſange. Es wurden für Holzmaterialien in 1000 Mark loko Waggon 
Verladeſtation folgende Preiſe notiert: Eichenklötze mittlerer Gaftung 
in ganzen Längen, ohne Knorren, 650— 700 bei ziemlich großem 
Angebot. Stammklötze, Tiſchlergattung, glatt und ohne größere 
Knorten über 30 Zentimeter Mitteldurchmeſſer ohne Rinde gemeſſen 
950—1000, ausgeſuchtes Furnierholz. dünnes Geäder. Weichholz ohne 
Fehler 1800 1900, bei lebhaftem Bedarf nach England und Holland. 
Telegraphenſtangen aus Eiche, Normalausmaß für den Exvort 550 —650, 
Ulmen und Rüſterklötze 950—1000, Weißbuchenklstze 750800, Birken⸗ 
klötze 500 — 550. Pappel 550-600, Ahorn 9501000, Erle 750 800, 
Eſche 950—1050 je nach Qualität, alles Stammmaterial, Nachfrage 
für Spezialzwecke der Induſtrie nicht groß. Kieſern⸗Langholz von 
16 Zentimeter am dünneren Ende 500-550, Kiefernſtammklöͤtze 
für den Export, von 26 Zentimeter Durchmeſſer am dünneren Ende 
900 950, kieferne Telegraphenſtangen, gemiſchtes Ausmaß 350 — 400, 
Grubenholz in ganzen Längen 280 —300, Eſpenholz für dle Ausfuhr 
950—1050, Eichenſchwellen für den Export 125—130, trockene Brenn⸗ 
ſcheite 26002800 pro Waggon 10 Kg., beſchnittene Tiſchler⸗Eichen⸗ 
bretter, ausgeſuchtes Stammaterial für den Export 2800 —2900 und 
mehr. Gewöhnliche Eichenbretter in allen Ausmaßen 2. Klaſſe 
750800, Kieferbretter für Zimmerleute 650-700, Kiefern⸗Export⸗ 
ballen aller Ausmaße 1700-1800. Der um 100 Prozent erhöhte 
Eiſenbahntarif, das Anwachſen der Herſtellungskoſten, die angekündigte 
Erhöhung der Ausfuhrabgaben und die allgemeine ſchwierige Finanz⸗ 
lage machen die Anpaſſung der Holzpreiſe an die allgemeine Teuerung 


unmöglich. Bö ; 
rie, 


= Der Gmiffionspreis für die 6prozentigen Zloty-Schab- 
ſcheine Serie 1 A, I B. IC und ID ift mit Gültigkeit von 
Montag, dem 6. Auguſt, auf 30 000 M. pro Zloty feſtgeſetzt worden. 


Es 
5 —— Effektenmarkt durch die Banken, desgl. von Kaufleuten und 


zubieten, daß fie das Bezugsrecht auf den doppelten Betrag Werten wurden gehandelt: Konopie 220, Pruſzkow 70, Nitrat 65, 
ihres bisherigen Aktienbeſitzes haben, daß dieſes Bezugsrecht inner⸗ Lokomotywy 215— 220, Lechita. 20, Kauczut 70, Przemyst Korkowy 80, 
i Wochen nach Bekanntmachung im Staatsanzeiger aus⸗ Opatöwek 115, 


Machlejd 70, Hurtownia opakowa 9, Gazy Ziemne 
4000 bezahlt, Jaworzno 2500. 

= Krakauer Börſe. Am 6. 8. iſt die Tendenz zu Beginn ſchwach 
wird aber dann lebhafter und befeſtigt ſich am Ende. Von Nicht» 
offiziellen Werten wurden gehandelt: Jaworzuo 2200-2900, 
Gazy Ziemne 50005100, Chybi 9501000, Lokomotywy 210—220, 
Sileſia 280—320, Columbia 23, Len 240—250. Offizielle Werte: 
P. B. Bank Przemyslowy 60—70, Bk. Makopolskt 99-105, Bank 
Kredytowy Warſchau 285, Zieleniewski 1250—1350, Cegielski 166-180, 
Trzebina maszyn 275260, Goörka 1550-1600, Tepege 425—450, 
Polska Nafta 130 —140, Chodoröw 860-910, Mydko 500 —475, Po⸗ 
tega 1150—1200, Sierſza z. gör. 1150 —1350. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 8. Auguſt 1923. 
(Ohne Gewähr.) 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon ⸗ 


7 Lieferung.) 
Roggen, alt , 320000-350 500 000 - 540.000 


000 Hafer, alt 
Roggen, neu 260 000 300 000 Weizenkleie 155 000 
Braugerſte, alt 155 000 


260 000 - 290 000 Roggenkleie 

Roggenmehl 70% 500 000560 000 Raps. 800 000-850 000 

(inkl. Säcke) Odermennig. . 750 000-800 000 
Marktlage unverändert. — Tendenz: ruhig. 


Poſener Viehmarkt vom 8. Auguſt 1923. 

a (Ohne Gewähr.) 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

J. Rinder: . Sorte 1900000 Mark, II. Sorte 1600000 Mark 
bis 1 700 000 M., III. Sorte 1 200 000 —1 300 000 M. — Kälber: 
l. Sorte 2 200 0002 400 000 M., II. Sorte 1 900 000 M., III. Sorte 


1600 0001 700 000 M. 
II. Schafe: I. Sorte 1900000 M., II. Sorte 1 500 000 bis 
U. Sorte 


1 600 000 M. 

III. Schweine: I. Sorte 3 200 000-3400 000 M. 
2 700 000 —2 800 000 M., III. Sorte 2 100 000-2 300 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 16 Ochſen, 154 Bullen. 187 Kühe, 348 
Kälber, 971 Schweine, 148 Schafe, 3 Ziegen. — Tendenz: lebhaft 
für Schweine ruhig. 


Warſchauer vorbörſe vom 8. Auguſt. 


Deutſche Mark in Warſchau . 0,08 
Dollar in Warſchaͤuu ..... 210500 
Engliſche Pfund in Warſchau .. 1025000 
Franzöſiſcher Franken in Warſchau 12 600 
Schweizer Franken in Warſchau . 39 600 


Warſchauer Börie nom 7. Auguſt. 


evijen: 
Berlin und Danzig. . 0.06—0.05 Prag 66206 650 


London . . 1035 000-1 015 000 Schweiz 40 300-39 500 
Neuyorf . 213 000 —211 000 Wien . . 3.12—3.08 
W 13 100 —12 900 Italien 10 200 


Danziger Miltagskurſe vom 8, Auguft. 
Die polniſche Mark in Danzig.. 3000-3500 
Der Dollar in Danzig 7 200000 


und Haus. 


Konrad, Kleine polniſche Etymologie für jedermann. 
Der Kechtsſchutz 


Dr. Sonnta 


i 
Prof. 5 4 germelint, Ka 


K 


mus in der Gegenwart, vornehmlich in Deutſchland. 
Die Schuldlüge und das Diktat von Derfailles im 
Urteil führender Geiſter Deutſchlands und des 


Auslandes. 


mit 115 Ab 


Arzt 
Schule, 


Drieſch, Leib und Seele. 
Auerbach, 


Auerbach, Entwicklungsgeſchichte der modernen Phyſik 
| bildungen 


Such 


auf Ihr Gut, Landwirtſchaft, 
Hausgrundſtück, Hotel, Ge⸗ 
chäft uſw., dann wenden Sie 
ich vertrauensvoll an die ge⸗ 
Hase eingetragene offene 

n geselſchaft von 9696 

eyman u. Co. 


Centrale: Poznan 1, Piekary 5 
Telephon 8975 


Heirat! Soc 
a. Deutschlan 
u. d. Auslande wünschen 
gkickl. Heirat. Damen, wenn 
auch ohne Verm., gibt Ausk. 


Siabrey, Berlin. 113, Stolpischeste.48. 


Dr. Weil, Die innere Sefretion für Studierende und 


e. 
Organiſatoren und Wirtſchaftsführer. 
Aramer, en der eme e 


wien und Denken. 

eutſcher Kinderkalender 1924. 

Der kleine vignola. Fur Belehrung für Künfler 
und Handwerker mit 32 Tafeln, 


Sener 


HURTOWNIA DRUKARSKA Mieferne Stamm: u. Miitelbretier, 


Towarzystwo Akcyjne 


w Poznaniu, Stary Rynek Nr. 4 
zahlt für das abgelaufene Jahr 


200 Prozent. 


der Erpothefengläubiger 


en die Geldentwertung. 
mus und Prote 


ntis⸗ 


1 deutſch⸗ poln. 
Wörterbuch. 


Angeboten mit Prei 
en 


entgeg 
PosenerBuehdruekerei 
a. Verlagsanstalt T. A, 
Abt. Verſandbuchhandlg, 


Poznan, 
ul, Zwierzyniecka 6. 


Gut erhaltenes 


Opernglas 


zu verkaufen. Off. u. 8398 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. ern. 


Reitſattel mit Zaumzeug. 


Die poſener Buchdruckerei u. Derlagsanftalt 
T. A., Pozuan, ul, Zwierzyniecka 6, Abteilg.: 
Verſand- Buchhandlung 
liefert jetzt direkt an die Beſteller folgende 
neue Werke: 
wiſemann, Fu neuem geben. Ein Buch für Schule 


Kantholz und Schalbreiter, 
Eichene trockne Bohlen. 


Angebote unt. G. 8487 an die Geſchäſtsſtelle d. Blattes erb. 


Selbſtfahrer, 


ſehr gut erhalten, gegen Höchſtgebok zu verkaufen oder 


zu verkauſchen 


gegen eine gute Kuh. “ee 


Desgleichen ein 


Förſterei Bachorzew, 


1 


Mittlere Berliner Bank fl. U. A l) 
f sucht 


zur Unterstützung des Geschäftsinhabers 
tüchtigen Bankflachmann als 


Direktor. 


Derselbe muss im Kreditwesen und im 
Verkehr mit der Kundschaft durchaus 
versiert und organisatorisch befähigt sein. 

Repräsentative Erscheinung. 
Angebote unt. 8485 an die Geschäftsstelle 
dieses Blattes erbeten. 


per 


— 


chle ſiens 


Eine größere Bergverwallung Poin. Ober 
cht einen 


Oehter der polniirhen Sprach, 


der beide Lehrerprüſungen abgelegt hat und ein reiches 
pädagogiſches und allgemeines Wiſſen nachweiſen kann, zur 
Erkeilung des polniſchen Anterrichts an die 
Beamten und zur Anfertigung diverier Ueberſetzungen. 
Gehalt bezw. Wohnung nach Uebereinkunft. — Angebote 
find zu richten unt. 8489 an die Geſchäſtsſtelle d. Blattes. 


Späleijiens zum 1. Oktober D. Js. 
büchtigen, verheirateten 


Brennerei⸗Berwaller 


geſuchk, welcher mit Karfoffelflotkenbelrieb und elektr. 
Sichtanlage vertraut. ilt. [8444 


Dom. Swiaczyn, p. Ksiaz. 


Berliner Privatbank Bilangf. Buch⸗ 


ſucht für ſofort oder ſpäter 


* mehrere ausgebildete 1 
8 5 
Bankbeamte 


für alle Abteilungen und auch für höhere Poſten. 


Ferner 
lehrlinge a 
zum 1. Oktober 1923. 

Angebote unt. 8486 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 


Tüchtiger, bilanzſicherer 


Bankbuchhalter 


von einer Aktien⸗Bank für Provinzſtadt 
per 1. Oktober, evil. auch früher geſucht. 


Angebote mit Zeugnisabſchriſten unter M. B. 8465 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeien. 


Suche zu jofort oder ſpäter 
jungen, gebildeten, unverh. 


Beamten, 


nur Guksbeſitzerſohn, bei vollem Familienanſchluß für 
größeres Brennereigut mit Rindvieh- u. Schweine⸗ 
hoch zucht ſowie Saaigutwirtſchaft. Gehalt pro Monat 
5 Zentr. Roggen. 5 18378 

ut. 


Günther Modrow, Barzek h.Skarszemy, 


beider Landesiprahen in Wort und Schrift mächtig, direkt 
unter meiner Leitung, zum 1. Oktober d. 8 
Monatlich 5 Zentner Roggen. [8468 


Einfacher. Hofaufſeher, 


un verheirateter 
der zugleich kleinen Garten beſorgt, lann ſich fofort melden. 


F. Litimann, Sulejewo h. Stars Bojanown. 


Suche für meinen nach vollendeter Parkanlage 


[7 . .. 8 
freiwerdenden verheirateten Gärtner 
zum 1. Oktober d. Is. Stellung 


in größerer Schloß⸗ oder Privntgärinerei, 


„Derſelbe iſt in allen Zweigen feines Faches tüchtig und 


erfahren. . 
"Ton Beeker, Grudzielet, now. Pleszew. 
/ 


N * 
N Ve 


halterfin) 
ver ſofort geſucht. Emil 


Frühling, sw. Marein 43. 


Geſucht 


Lyc.-Lehrerin 
e Anterricht für meine 
ochter (5. Kl.). 18483 
Frau Rittergutsbeſitzerin 
Albrecht. 
Czeluscin, p. Jarzabkowo, 
pow. Witkowo. 


Suche zum 1. 9. od. 15. 9.23 
evgl. Haus⸗ 
lehrerfin) 


für meinen Sohn, 11 J. alt 
(Quarta mit Latein) wenn 
mögl. poln. Sprachtenntniſſe. 
Bedingungen, Zeugnisabſchr., 
Gehaltsanſpr. an Frau Ger⸗ 
trud Scholz, Baranswek, 
pow. Pleizemw. (8483 


Strikerlinnen), 
Lehrmädchen ſow. 
Spuler in dere 


genommen 


Glogowska 94 
im Strickwarengeſchäft. 


Kräftiges mädchen v. 
Lande findet fogleid) ange 
nehme Stellung in einer Bes 
amtenfamilie auf dem Lande, 
bei guter Behandlung. Ang. 
u. L. 8494 a. d. Geſchaſth⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Stellengeſucht 


Dun — 
Jüngerer 


Hauslehrer 


mit Schulpraxis ünd poln. 
Unterrichtserlaubnis in fümtl, 


Fächern, ſucht Ian ejtüßt 


rima⸗ 
Referenzen und Zeugniſſe, 
zu verändern. Angebote unter 
3386 a. d. Geſchüftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 
Suche Stellung far meinen 
16jähr. Sohn a N 28025 
i Lehrling 
für Kolontal⸗ od. Eiſenwaren⸗ 
branche. Kenntn. d. Kolonialw.⸗ 
Branche vorhanden. Off. u. 
8488 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 
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